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A «sgad « r
Wöchentlich zwölf mal.

AbonntmentSpreiS:
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezöget : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf ,

Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition :

Htrfchstraße 9.

Telephonanschluß Nr. 401.

r rr
mit Karlamkntsausgabe md Derlofungsbeilage.

AnzeigegebShrr
Di « lfpaltige Kolonelzeilettk
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf ^
im Reklameteil 60 Pf . Br !" eren Aufträgen ent»

prechenden Rabatt .

Bemerkungen:
Unbenutzt gebliebene Einsen«
düngen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Rr. 301. Abendblatt. Karlsruhe . Freitag, den 22. Dezember 1899

Zänkerei inr Palais Bourbon .
$ Paris , 21 . Dez .

Die Abgeordneten hielten am Mittwoch , der sonst der Erhol¬
ung gewidmet war , eine außerordentliche Sitzung , um die dringende
Vorlage über die Festsetzung des Maximal -Arveitstages für Frauen
und Kinder aus elf Stunden zu erledigen , hatten aber nicht mit
den Nationalisten gerechnet, die wieder einmal ein Lebenszeichen
von sich geben wollten . Zuerst entwickelte General Jacquey ,
eine der Stütze » der nationalifrisch -antisemitischen Gruppe , seiue
Interpellation über die Maßregelung des Generals de Nögrier
und erging sich dabei in zahlreichen persönliche» Angriffen gegen
den Kriegsminister de Galliffet , der angeblich nur deshalb den
General de NSgrier abgejetzt hat, weil er von diesem in den
Manövern geschlagen wurde . General de Galliffet berichtigte diese
nngenauen Angaben des Interpellanten und erklärte mit allem
Rachdruck , er habe die Maßregeln gegen den Armee -

Znspektor de Nsgrirr unter seiner Verantwortung als Chef
der Armee getroffen . Die kurze und bündige Antwort
der Kriegsministers fand den Beifall der Kannuer und
die Niederlage der Nationalisten war eine so gründliche , daß sie
nicht einmal daran dachten, eine Tagesordnung einzubringen . —
Unter solchen Umständen entwickelte der antisemitische Vertreter
Algeriens , Morinaud , eine andere Interpellation an den
Kriegs minister , weil dieser dem Wachtmeister Brunswick vom
S. algerischen Jäger -Regiment die Militär - Medaille ver¬
lief », obwohl jener Unteroffizier im Jahre 1894 wegen Desertion
z» zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden war . Der Grund
dieser Auszeichnung ist für Herrn Morin and nur der, daß Brunswick
ein Jude ist. Ueberdies konnte nur derjenige Kriegsminister eine
solche Allszeichnung verleihen , der noch vor einem Jahre der Tisch-
genöffe deS Herzogs von Orleans gewesen war . Auch das ver¬
mochte den General de Galliffet nicht aus seinem Gleichmuts
| U bringen . „Wenn ich für den Herzog von Orleans kon¬
spiriert hätte " , sagte er , „daun würde » wohl die , die
Mich angreise » , dies unterlassen . Ich komme nun zu dem
Kall « des Wachtmeisters Brunswick . Nach de» bestehende» Ge¬
setze« erhält ein Soldat , der sechsmal 24 Stunden ohne
Erlaubnis abwesend ist, eiue Disziplinarstrafe ; bleibt er auch nur
ein « Stunde länger weg, sokommt er vor das Kriegsgericht . Der Unter¬
schied ist, wie Sie sehen , nicht groß . Der in Rede stehende Wacht¬
meister wurde mit zwei Jahren Gefängnis bestraft , dann begnadigt
und amnestiert . Er wuror für die Militär -Medaille von seinem
Obersten , von seinem Brigade -, seinem Divisions -Grireral und fernem
Kkorpskommandanten vorgeschlage». Der Wachtmeister Brunswick
ist allerdings Israelit , aber das ist mir vollständig gleichgiitig .
Lebhafter Beifall links.) Wen » ein Soldat einer Änerkenirung
würdig befunden wird, so verleihe ich sie ihm , mag er Jude oder
Christ sein." (Neuer und Lauter Beifall .) — Abg . Morinand
hielt feine Mfnhv für genügend und beantragte keine Tagesordnung .

Zwei Schlappen genügten den Nationalisten aber nicht , wes¬
halb sie sich eine dritte mit dein Revolutions - Entwurse des Abg .
Charles Bern

'
ard holten , in der die Freilassung Marcel

sh aber ts verlangt wurde . Auf Verlangen Castelins genehmigte
die Kammer mit 362 gegen 140 Stimmen die Dringlichkeits -
Erklärung und nun entwickelte Castelm die juristischen Gründe ,
die gegen die Verhaftung eines Abgeordneten während der Tagung
deS Parlaments geltend gemacht werden können . Konseilspräsioenl
Waldeck - Rosseau betonte, die Regierung habe sich nicht in die
inneren Angelegenheiten der Sammet zu mengen ; was
die Rechtsfrage anlange , so müsse die Verhaftung , eine Folge des
eingeleiteten Verfahrens , als berechtigt angesehen werden , was natür¬
lich der Kammer nicht das Recht entziehe, die Unterbrechung der
Verfolgung zu verlangen . Nach einer kurzen Philippika des Abg .
Millevoye wollte die Kammer bereits zur Äbstiunnung schreiten, als
der Atelinist Beauregaro sich zum Worte meldete . Die Radikalen

S
rotestierlen so heftig, daß der Schluß der Debatte mit 242 gegen
39 Stimme » angeordnet wurde , was Beauregaro nicht hinderte ,

unter dem Vorwände , sein Votum zu erklären , zugunsten der
Motion Bernard - Castelin zu sprechen, die jedoch mit 329 gegen
196 Stimmen abgelehnt wurde .

Nun tonnte endlich die Vorlage , beit , den elfstündigen
Arbeitstag , in Angriff genommen werden , deren Vertagung
von dem Opportunisten Charles Jerry und dem revolutionären
Sozialisten VaiUant , allerdings vergeblich, verlangt wurde . Das
Haus genehmigte mit 413 gegen 110 Stimmen die Dringlichkeit
Und mit 375 gegen 81 Stimmen den Uedecgaug zur Einzeloedatte .

Feuilleton .
Ul Wo dient man am längsten ? Die längste Dienstzeit ist

in der Schweiz, nätnlich 30 Jahre , 12 im Heer , 18 in der Re¬

serve . Spanien und Holland haben die kürzeste Dienstzeit , Spanien
8 Jahre , 4 im Heer, 4 in der Reserve, Holland 9 Jahre , 1 Jahr
im Heer und 6 in der Reserve . Folgende Tabelle giebt eine Uever -

ficht der Dienstzeit in mehreren Heeren :
Schweiz von *0 — 50 Jahren 12 in, Heer, 18 in Reserve Summe 30 Jahre
Griechenland „ 20—48 1t 2 „ 26 „ n 28 „
Frankreich „ 20—45 ft 9 „ „ 2<>

tf „ t/ 25 „
Japan „ 17- 40 ft 3 » 20 „ n 0 23 „
Rußland „ 21- 43 * - „ l « „ 0 0 22 n
Orft «rr .-Ung. „ 18—42 3 „ „ 20 „ n ff 28 „
Deutschland „ 20—42 it 2 „ n 20 „ n 22 „
Schweden „ 21- 41 ft 8 . „ 12 „ tf 20 „
Dürtei » 20- 40 ft 4 „ ft 16 „ tf ff 20

* Eine Telephon -Verbindung zwischen Berlin und Kou -
stantiuopel wird »ach der „Bürf. - Ztg. " vor Ablauf nicht allzu
langer Zeit zur Thatfache geworden fein . Zwischen Berlin , Wreu
« nd Vusapeft besteht bekannlllch schon seil längerer Zeit eine tele¬

phonische Verbindung . Nunmehr ist nach einem Abkommen der

ungarischen mit der serblsche .r Regierung die Legung eines Tele -

phendrahles zwischen Budapest und Belgrad vorgenommen worden ,
und die Eröffnung dieser Suite ist bereits für den Januar nächsten
Jahres zu erwarten . Bon Belgrad aus hat die serbische Regier¬
ung die Legung zweier weiterer Telephonlinie » ^ genehmigt , von
denen die eine nach Sofia , die andere über Uesküb nach Konftan -

tinopel führen soll.
jfj Telephon und Hygiene . Der Urtterstaatssekretär für Post

und Telegraph , dem von v .elen Besuchern der öffentlichen Telephon «

stellen vorgeyallen worden war , daß die Apparate in de» Kabinen
leicht Krantheite » übertragen konnten , hat diese wichtige Frage
einer Kommission vorgelegt , di- aus fachkundige !! Gelehrten ,
wie den Doktoren Granchcr , Roux , Max Söe u. s. >v ., zusammen¬
gesetzt war . Die Mitglieder dieses Ausschusses erklärten einstimmig ,
daß keine Ansteckungsgefahr durch telephonische Apparate zu be«

fürchten sei lind daß cs jedenfalls , um jeder derartigen Eventua -

Deutsches Reich.
fl Der bayerische Landtag ist — so schreibt man uns aus

München — nunmehr in die Weihuachlsferien gegangen. Das
Hauptpensum der letzten Wochen bildete der Militäretat ; dre Spezial -
diskussiou schien gar kein Ende nehmen zu wollen . Für unsere
Parlämentsredner hat bekanntlich der schöne Grundsatz „Ne bis in
idem ! " keine Geltungf wäre es nicht gar zu despektierlich, so möchte
man sie dafür wenigstens an den Goethe' fchcn Vers erinnern : Ge¬
tretener Quark wird breit, nicht stark. — Immerhin bot die Dis¬
kussion, die selbstverständlich mit der Bewilligung des Etats (gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten) schloß, einige bemerkenswerte
Momente. Vorschiedene, zumteil sehr lebhaft vorgetragene, zumteil
auch gewiß begründete Wünsche und Beschwerden verdichteten sich
zu zwei Anträgen, die beide fast einstimmig angenolllmeu wurden :
der eine forderte die Militärverwaltung aus , den Bedarf an
Materialanschaffuilgeu, soweit irgend möglich, in Bayern selbst und
möglichst unter Vermeidung des Zwijcheuhandelsbei den Produzenten
selbfi zu decken ; der andere richtete sich gegen die sehr hohe Zahl
der Offiziers-Pensionierungen und das angebliche „Verjimgnngs -
systcm" in der Armee . Was diesen Punkt betrifft, so ist dem
Kriegsminister, wenn die Regel : „Wer poltert , hat Unrecht " , nicht
gerade eine Ausnahme erlitt, nicht ohne Grund so arg zugesetzt
worden; denn die sonst bei aller Schneidigkeit höfliche und ruhige
Mncgsexzelleus wurde viel aufgeregter , als man es sonst gewöhnt
ist. Im ganzen Haufe fand Herr v. Asch nur bei dew Liberalen
Ur . Dein Hardt Unlerflützung . AlS Outsider der Partei ging auch
ein anderer Pfälzer Liberaler, Ur, An drei , vor mit einem An¬
griff auf die Institution der Einjährig -Freiwilligen, von der er be¬
klagte, daß sie das Nivcander Mittelschulenhernntrrdrücke ; auch er
fand nur beim Minister Gegenliebe , dem die Mittelschule» natür¬
lich gleichgiltig sind, der aber aus militärischen Interessen dir un -
bequemeu Einjährige» ganz gerne aus der Wett geschafft sähe.
Tcr Schulmann und der Kriegsminister — beide haben von ihrem
Slandpunkt aus recht ; aber beide betrachten doch die Sache ein¬
seitig , der Minister sogar ziemlich oberflächlich. Tie Ausnahme»
stelluug , die in der Thal der Einjährige ciuuünmt, steht gewiß in
einem Widerspruch zu dem demotralischen Prinzip der allgemeine»
Wehrpflicht , aber eben diese Ausnahmestellung hat doch auch wie¬
der moralische und psychologische Folgen, die dem Geist der Truppe
nur förderlich sind, die besseren Elemente unter den Einjährigen
werden immer rin geivisseS Noblesse oblige empfinde » und darnach
handeln. Reformbedürftig ist die ganze Einrichtung ganz gewiß ;
die Mittelschulen müsse» verlangen, daß die wissenschaftliche» An¬
sprüche erhöht werden , die soziale Gerechtigkeit fordert, daß die
Möglichkeit , als Einjähriger zu dienert, nicht im letzten
Grunde eine Geldfrage , dem Unbemittelten, aber Tüchtigen
« iso ans materiellen Gründen abgeschnitten sein dürfe.
Anregungen in letzterer Hinsicht find auch aus der Kammer
selbst heraus teilt geworden . -Maw-kau« nur wünsche », Paß „dieser
prinzipielle Vorstoß gegen das Einjährigen - Wesen keine ernsthaften
Versuche ciiur stur ä la Uv . Eisenbart nach sich ziehe . Führt er
aber zu maßvollen und organischen 'Reformen, so wolle» wir dem
Dr . Andrea dafür dankbar sein . — In der vorigen Woche hat die
Regierung dem Landtage einen Gesetzentwurf "

, vorgelegt, der für
das innere wirlschastliche Leben Bayerns von großer Beoeutuug ist.
Es ist ein Lokal bah ngesetzent wurf , der nicht weniger als
34 Linien enthält und einen Gesamtaufwand von 46533 300 M .
erfordert. — In Straubing ist, wie ich Ihnen schon mitteilte,
die dortige Landtagswahl für ungiltig erklärt worden. Die Ultra -
montanen hauen sich nun an die liichtultramontane Vereinigung
( „Bürgerverem" ) mit einem Kompromiß-Antrag herangeschlängelt,
wonach sie bei der Ersatzwahl den Liberaleir v. Laistner und den
Baucrnbündler Ur. Gäch wählen wollen , wenn aus die Kandidaten -
lifle als dritter der ultramoiitane Echinger gefetzt würde.
Sit haben sich bei diesem Versuch eine Abweisung
vonseiten des „Bürgeroereins" geholt, an die sie wohl einige Zeit
denken werden, die aber umso verdienter erscheint, wenn man sich
vergegenwärtigt, daß die ultramoiitane Presse denselben Ur. Gäch,
den die Partei jetzt als Kandidaten acceptieren will , mit Hohn
und Sport überhäufte, uird ihm z. B . in Epilogen seiner so zäh
unterbrochenen parlamentarischen Thätigkeit vorrechnete , wie viel
Sitzungen er „geschwänzt" , wie viel unfreiwillige Heiterkeitserfolge
er erzielt u. s. w . — Die geharnischte Antwort der Wahlmänner
des Straubinger Bürgervereins bringt vielleicht den dortigen Nttra -
montanen eine Wahrheit zum Bewußtsein, die sich der ganzen
Partei bei Ihrem fortgesetzten Werben . um die Gunst der Sozial -
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lirät vorzubeugen , genügt , die vibrierende Platte , die Hör¬
muscheln u . s. w. mit einem in leicht mit Plenol versetztes Wasser
getauchten Tuche abzuwischeu und die Wände der Kavinen täglich
niit dcrseloe» Lösung zu befeuchten, sowie diese gehörig zu lüsten .
Herr Mougeot hat allen Bureaus Anordnungen in diesem Sinne
zukommen lassen.' Wer Gott vertraut ««- feste ttut sich haut . Die in
Heilbronn vollzogene Hinrichtung des Raubmörders Vogl ruft einen
Vorfall in die Erinnerung zurück, der de » darinlose » und unbe¬
wußten Humor zu seinem Rechte kommen ließ . Stand da vor den
Schranken des Gerichts , als eine der vielen Zeuginnen , ein altes
frommes Weiblein , oas dem Präsidenten melden sollte, wann und
wo es deur Mörser begegnet sei. Demüttg und mit gefalteten Hän¬
den berichtet es, wie es am Tage der Thal nachmittags , draußen
aus den Feldern , dem Menschen begegnet sei, wie ihr sein unheim¬
lich Wesen ausgefallen und wie die Nachbarin zu ihr gekommen sei
voll Angst und Bangen und meldend, daß sie heim gehe, dieweilen
sie sich vor diesem Menschen fürchte . „Und was dachten Sie , Zeu¬
gin t “ fragt der Präsident . Da richtet sich unser Weiblein stramm
in die Höhe. „Ich dachte", so berichtet sie in mühsamem Hoch¬
deutsch, „der Herr , der dem kleinen David geholfen , daß er mit
einem einzigen Kieselstein den Riesen Goliath erschlug » der wird mir

auch gegen diesen Bösewicht beistehen." Und so fährt die tapfere
Frau in breitem Schwäbisch fort : „Wenn nier der Kerle herkomme
war , no hält i mei Hacke ge

'nomme, ond hält em ois uf de Schädel
nuff ghaue , daß er koi Muckerle meh dhau hält ." Sprach 's , warf
emen wilden Blick aus den Uebelchätcr , sank wieder zusammen in
seine demütige Haltung , machte seinen Knix und suchte sein Plätz -
lein aus der Zeugenbank .

' Selbstkritck der Engländer . Aus London wird den
„Leipz. N . N ." geschrieben : An .inländischer Kritik fehlt es nicht ,
um d :e zeitgenösstschen Briten auf die Schwächen ihres Staates
aufmerksam zu machen. Die dieswochige „Truth ", die Wochen¬
schrift des linksradikalen Abgeordneten Labvuchere » zeichnet sich
durch besonders ätzenden Sarkasmus aus . „Lord Landsdowne ist
uns nicht Kriegsminister , sondern Minister für Manöver ." Und
gleich darauf wird demselben hohen Würsenträger folgende pom -

demokralie wohl noch einmal recht fühlbar aufdrängen kann , di»
Wahrheit der Worte :

„Es ist so elend , betteln zu müssen
Nnd noch dazu mit schlechtem Gewissen!"

* Der neugewählte Bischof vo « Mainz , Vr . Heinrich
Brück - ist geboren zu Bingen am 25 . Oktober 1831, Priester seit
30 . März 1855, Professor anl bischöflichen Seminar , geistlicher Rat
1888, Domkapitular 1892, Bistumsveriveser seit den« Ableben des
Bischofs Ur. Haffner . Aus litterarischem Gebiete war er hervor¬
ragend thälig . Es erfchieneu yon ihm : « Rationalistische Bestreb¬
ungen im katholischen Deutschland in der zweiten Hälfte des 18.
Jahrhunderts " ; „Dis oberrheinische Kirchenprovinz von ihrer Gründ¬
ung bis zur Gegenwart "; „Adam Franz Lennig , Generalvikar und
Domdekan in Mainz "; „Lehrbuch der Kirchengeschichte". Dieses
Werk machte den Namen des Verfassers in weiten Kreisen bekannt .
Es erschien 1874 in erster Auflage , der bis 1898 noch sechs weitere
folgten . Auch erfolgten Uebersctzungeu ins Englische , Französische
und Italienische . Weiter erschienen noch neben kleinere « Arbeite »
„Der religiöse Unterricht in Deutschland in der zweiten Hälft « der
15 . Jahrhunderts " ; „DaS irifeh« Veto " mid „Die geheime » Gesell¬
schaften in Spanien " . Als Hauptwerk erschien 1887 der erste Band
der „Geschichte der katholischen Kirche im 19. Jahrhundert ", de«
nacheinander noch zwei Bände folgten ; der vierte und fünfte steht
noch aus , doch ist eine zweite Auflage der ersten Bände schon in
Vorbereitung . Persönlich ist Ur . Brück nicht sehr hervorgetreten .
Er liebt mehr die Beschaulichkeit des Gelehrten . Ein streitbarer
Bischof wird er also nicht sein , wie etwa Bischos Freiherr v. Ketteler
und rvie teilweise sein Vorgänger Ur . Haffner es waren . Aber er
ist ein kluger Kopf und versöhnlich genug , die Dinge nicht auf die
Spitze zu treiben . ( „Köln Ztg .")

" Der Bundesrat hat gestern den Beschlüssen des Reichs¬
tags zn den von dein Abgeordneten Gröber und Genossen ein-

gebrachten Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Abänderung der
tz 316 des Strafgesetzbuchs die Zustimmung erteilt . Die
Vorlagen betreffend :

Entwürfe emer Seemansordmmg , eines Gesetzes , betreffend die Ver¬
pflichtung deutscher Kauffahrteischiffe zur Mitnahme heimzuschaffender
Seeleute , eines Gesetzes, betreffend ine Stellenvermittelung für SchiffS-
leute und eines Gesetzes, betreffend Abänderung seerechtlicher Vor¬
schriften des Handelsgesetzbuchs
wurden den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Di«
Zustimmung ist gestern erteilt worden :

Dem Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung der Unfalloersicher-
ungsgesetze lsog . Mantelgesetz ) und den zugehörigen Entwürfen des Ge«
werbe-UnsallversicherungsgesetzeS , des Unfallverficherungsgesetzes für
Land- und For >livirlschajt, deS Bau -Unfallversicherungsgesetzes, sowie
des Sce -Unfallversichermigsgesetzes . Dem Ausschußanlrage zu dem Eut -
wurf eines Gesetzes, betreffend die Nnfallfürsorge für Gefangene , ebenso
dem Ausschusinulrage zu dem Entwurf eines Gesetzes über die Äon-
sulargerichtsvarceü und dem Ausschußbericht über den Entwurf einer
laiiLruchen Verordnung über das Jickcaftreten der Mittärstrasgerichts »
ordiuing vom i .

'
Dezember 1838 .

* Militärisches Jubiläum . Fürst Karl Günther von
Schwarzburg - Soudershausen beging am 20 . Dezember
in aller Stille sein 50jähriges militärisches Dienst -

jubilüum und hatte sich zu diesem Zweck durch seine Abreise
nach dem verwandten Dessauer Hof aller Huldigungen entzogen .
Der Fürst , geboren am 7. August 1830 und seit dem 17. Juli
1880 an der Regierung » bekleidet in der Armee den Rang eines
Generals der Jnfariterie , und da er seit zehn Jahren Chef des
3 . thüringischen Infanterie -Regiments Nr . 71 (Erfurt ) ist, so war
bereits ain 16. d. Ai . das Offizierskorps dieses Regiments nach Sonders¬
hausen gekommen, um dem Fürsten einen Ehrendegen zu überreichen .
Der Fürst hielt an das Osfizicrkorps eine dankende Ansprache , die
mit einem Hurra aus Kaiser Wilhelm schloß. Er verlieh einige
Orden und hat auch die bei seiner Ernennung zum Regimentschef
errichtete Karl Günther - Stiftung von 10 000 auf 20 000 M . erhöht .

* Die deutsche Kolonialschule zu Witzenhausen hat einen un¬
geahnten Ausschwung genommen . Am Anfang deS Wintersemesters
waren alle Plätze (33) besetzt. Jetzt steht der Schule wieder mehr
Raum zur Verfügung Und können Leute , die eine landwirtschaft¬
liche und gärtnerifche Vorbildung haben , auch während des
Semesters Ausnahme finden. Aus der deutschen Kolonialschule
schieden i» den letzte» Tagen die beide» ersten Zöglinge . Beide
waren als ausgedildete Landwirte in die Schule eingetreten und

absolvierten sie demgemäß rascher. Sie finden Verwendung als

Pflalrzni '.gsaiigeftellte in Kamerun . Den Scheidenden witrde voll
der Schule aus eine innige Abfchiedsseier bereitet , bei welcher Ge»

tierre Anekdote erzählt : „Ein amerikanischer Geschäftsmann reiste
mit Weib und Kmd auf einem Misstssippidampser . AlS die Station
erreicht war , wo er aussteigen wollte, sainmelte der Amerikaner
sein Gepäck und zählte nach — allein es fehlte etwas . Einmal
um das andere zählte er jeden Sack und jedes Paket , ohne zu ent¬
decken, welches Stück abhandert gekommen sei. Zuletzt kam der
Schiffskapitän zu ihm und sagte : „Sie , ich kann nicht länger mit
dem Boot warten , holen Sie doch endlich Ihre Frau und
Kinder aus der Kabine ." „Da haben wir 's, " ries der Ameri «
kane-' triumphierend aus ; „ich wußte doch , ich hatte etwa¬
vergessen ." — Die militärischen Kritiker und das Publikum
haben Lord Landsdowne daran erinnert , daß er „vergessen " Hab«,
genügende Kavallerie und schwere Geschütze nach Südafrika zu
entsenden . „Da haben wir 's, " tust Lord Landsdowne , „ich wußte

ja , ich halte eliväs vergeffen !" — In dieser Weise wird der Geist
charakterisiert , der den englischen Kriegs „»ini >ler in seiner Amts¬

führung beseelt .
' Ueber das Begräbnis de- Bureu -tAenerals Kock, der

bei Elauds -Laagte gefallen war und infolge der elenden Behand¬
lung im englischen Lazarett gestorben ist, berichten die „Stan¬
dard and Diggers News " n. a. : Die Beisetzung der Leiche auf
dem kleinen Begräbnisplatz in der Kirchstraße zu P r e t o r i a war
eines der ergreifendsten Schauspiele , die man jemals hier erlebt

hat . ES war eine wahrhaft nationale Bestattungsfeier , und auch
die englischen Gefangemn , die den Leichenzug von der Rennbahn
aus sehen konnten, waren tief ergriffen . Der Leichenzug setzte

sich wie folgt zusammen : Eröffnet wurde er durch den Manner¬

chor niit Kapelle, dann folgten die Infanteristen zur Abgabe der

üblichen Ehrensalve » und hinter diesen eine Maximkanone , dl « den

in Fahnentuch gehüllten Sarg des gefallenen Generals trug . Dem

Sarge folgte der Präsident Krüger mit seinem Sekretär r» der

Sraatskaroffe . Die nächste » Blutsverwandten des Gefallenen , das

gesamte diplomatische Korps in Amtstracht , hundert bewaffnete und

berittene Bürger des Vierkleur -Korps , bewaffnete Burger - Jnsa l -

terie der holländischen Korps, berittene Polizei und ungejahr hun¬

dert Wagen . Die höchsten Siaatsbeamten trugen dre >
^ psel de»

Leicheiituchs. Vor der Wohnung des Gefallenen »n der « chumamr -



kegenheit eine Rede de? Direktors CabariuZ sowohl auf die Scheiden¬
den wie auch aus die Zurückbleibenden einen tiefen Eindruck
machte. Der Geh. Kommerzienrat Krupp in Esten hat der Anstalt
abermals 10000 M . geschenkt .

* Aus Sudwestafrika wird »on einem Verbreche » gegen
zwei deutsche Ansiedler und drffe» Söhne berichtet. Die Herren
Gustav Claaßen und Emil Dürr wurden auf dem Platze
Achenip, nicht weit von Koma- , durch Hottentotten er¬
schossen .

Eie wurde« an dem bezeichneten Platze von den Hottentotten
freundlich eingeladen. Rast zu machen . Sie stiegen ab , die Pferde war«
oen abgesattelt , die Veweyre stellten sie außen an die Wand eme »
Pontoks. Während fie in stnedlicher Unterhaltung mit den Eingeborenen
begriffen waren , gingen zwei Hottentotten um den Pontok herum, er¬
griffen die Gewehre der nichts Ahnenden und schoflen sie damit , nnt den
eigenen Gewehren, nieder. Claaßen erhielt zuerst einen Schuß durch den
Oberschenkel und wurde durch eine» zweiten Schuß durch den Kops ge¬
tötet. Die Räuber begaben sich sodann auf die Wersten der Er¬
mordeten, um deren Eigentums , namentlich des Viehs , sich zu be¬
mächtigen. Frau Elaaßen hatte dir Pferde , auf denen die Führer der
Hottenlottenhorde zu ihr kamen , als diejenigen ihres Mannes und des
Dürr erkannt. Daß einer der Getöteten sich etwa den besonderen Haß
der Eingeborenen sollte zugezogen haben, ist kaum anzunehmen. Beide
waren in hervorragendem Grade gutmütig und ruhig . Claaßen , der bis
zum 30. September d. I . Civilpolizist in Komas gewesen war und sich
zetzt bei der Naukrust mederzulaffen beabsichtigte, war ei» riesiger
Mann von gewaltiger Stärke , dem die Gutmütigkeit, die so häufig
mit körperlicher Kraft gepaart ist, auf dem Gesicht geschrieben stauo.

Ein anderer Bericht schildert, wie die Hottentotten nach dem
Morde Llaaßrns Werst heimsuchteu, seine Frau zivangen , mit
ihrem kleinen Kinde und ihren Sachen aus einem ihr bewilligten
Wagen den Hof zu verlassen und ihr Bich und sonstiges Hab und
Gut den Plünderern zu überlasten. Major Mueller sandle sofort
die in Windhoek vorhandenen verfügbaren Mannschaften der Truppe
— fünfzig Mann unter Hauptmann v. Fiedler — auf fünf Wagen
zur Ermittelung und Bestrafung der Thäter aus . Von Seeis
wurden die Pferde beordert, die bald daraus die Truppe erreichten.
An demselben Abenv stieß auch Oberleutnant Freiherr v . Schönau-
Wehr mit drei deutschen Reitern und 12 Bastardsoldaten zur
Truppe. Die gesamte Expedition wurde durch Major Mueller ge¬
leitet.

Eine weiter« Nachricht meldet bereits das Ergebnis :
Bon den bei der Ermordung von Claaßen und Dürr Beteiligten ist

der HaupträdelsführerHamsieb von Hvachanaser Hottenlotten , die zur
Patrouille des Gefreiten Ritter gehörten, auf Zwartmodder gefangen
und an die Station Hoachanas abgeliefert . Oberleutnant Freiherr
v. Schönau -Wehr hat aus Aucharab einen Hottentotten und einen Kaffer
gefangen ; durch seine Bastardpatrouille sind ctnw drei Hottentotten , zwei
Koffern und drei Buschleute auf der Flucht erschossen worden. Drei
zur Buschmannswerst des Kapitäns Raub gehörige Hottentotten . die bei
dem Raub in Kowas beteiligt waren , darunter die Afrikaner-Hotten¬
totten Gonachab und Achanab, sind vorläusig noch entkommen . Bon
dem geraubten Vieh und oen übrigen geraubten Sachen ist eme grope
Menge, wohl bei westem das meiste, noch bei Len Räubern vorgefunden
und ihnen abgenommen worden.

Frankreich.
* D«roul «de hat durch die Verurteilung zu 2 Jahren Gefäng¬

nis, die der Staatsgerichtshof über ihn verhängte, auch seine staats¬
bürgerlichen Rechte eingebüßt und verliert sein Abgeoro -
neten - Mandat . Sooatd das Urteil offiziell dem Kammer¬
präsidenten mitgeteilt wird *), hat dieser dem Abgeordnetenhaus
davon Mitteilung zu machen, damit cs in der voraeschriebenen
Weise Döroulsde als seines Mandates verlustig erkläre . Wie bei
den Gesuchen um Aufhebung der parlamentarischen Unverletzlich¬
keit, so muß auch hier die Angelegenheit vor einen Ausschuß ge¬
bracht werden , aus dessen Bericht hin die Kammer den Mandats¬
vertust ausspricht, ja aussprechen muß, da das Gesetz diesbezüglich
formell ist. Der Ausschuß hat sich nur mit der Prüfung des einen
Punktes zu befassen, ob die Verurteilung wegen Schmähung der
Richter den Verlust der polttischeu Rechte nach sich ziehen muß. —
A >» eine Wiederwahl Döroulödes ist jetzt nicht zu denken, da jetiu
Kandidatur ungilug ist .

Baven rrrrd NiaHvsrrländer.
* Karlsruhe , 22. Dez. Im Jahre 1899 wurden den uach-

bcnannten badischen Fischereivereinen und Fischerei¬
genossenschaften zur Hebung des Fischbestauves durch Ein¬
setzung von Fifchbrut und Satzfischen in die Fischwasser die folgen¬
den Staatsbeiträge gewährt :

Dem Badrsch -Unrertänder Fischervereüi 609 M . , der Fifcherei-
genvffenschaft der Winterfpürer Aach in Mahlspüren 150 M . , der He-
gauer Aach in Singen löu Bl ., der Salemer Aach in Lipperlsreuche
130 M ., der Brigach in Vtllmgen 100 M., der Kraich in Goch -henn
75 Li., des Kürbelvachs in Ultenhofen 00 M., des Andelsbach in
Psullendorf 50 M., der Linzer Aach in Großschönach 50 M ., der
Deggenhauser Aach in Heiligegberg 50 M ., in Deggenhansen 50 M.,
in Engen 50 Lt., der Brigach in Marbach 50 Lt ., der Brigach in
Kirchdorf 50 M., des Mühlvachs und der Möhlin in Breisach 50 M .,
des Mehrenbachs in Dillenvorf 50 M ., des Brettenbachs in Sexau
50 M„ des Federbachs in Mörsch 50 M. , des Eschbachs in St . Peter
50 Li ., der oberen Glatter im Oberglotterlhal 50 Li ., der unteren
(äMuer im Unterglotterthal 50 M .. der oberen Kander in Kandern
50 M ., des Feuervachs in Efrmgen 50 Bi., des Engebachs in Welm-
lingen 50 M., des Haslachbachs in Altgiashütke 50 M. , der unteren
Haslach in Unterlenzkirch 50 M ., der klemen Wiese in Wiesteth 50 Li -,
der Wiese II . in Schönau 50 M., des Anvachs in Gutenbnch 5 j M-,
des Kapplerbachs in Kappel 30 M., des Zastlerbachs iu Kirchzarten
30 Li. ; zufammen 2V25 Li.

G Schöna «, A. H., 21 . Dez. Die Kasinogesellschast
dahier hielt vergangenen Mittwoch abend ihre ordentliche General¬
versammlung ab. Litt innerer Zufriedenheit kann die Gesellschaft

*) Ist inzwischen geschehen.

auf das abgelaufen « Vereinsjahr zurückschauen, das ihr einen erfreu¬
lichen Zuwachs an neuen Mitgliedern brachte. Der bisherige Vor¬
sitzende , Herr Direktor Hempfing , der schon 11 Jahre mit Um¬
sicht und Geschick seines Amtes waltet und mit Einsetzung aller
Kraft das Gedeihe» der Gesellschaft zu fördern bestrebt ist, wurde
einstimmig wiedergervählt . Zum Schriftführer wurde Herr Haupt¬
lehrer Armbruster bestimmt .

0 Mannheim , 22 . Dez. Die Einwohnerzahl unserer
Stadl betrug dem statistischen Monatsbericht zufolge Ende Oktober
131233. Die Zahl der Gebutte» betrug im Oktober 456 , der
Todesfälle 184, der Eheschließungen 181 .

da. Eberbach , 22. Tez. Gestern wurde die hiesige F e r ns p r e ch-
leitung dem Verkehr übergeben . — Die im großen Schulhause
bestndlichen Volks - und Töchterschulklasseu sind wegen Scharlach
in einer Lehrerfamilie geschlossen .

* Donaueschinge «, 21 . Dez. Der Ausschuß für die Erbau¬
ung einer normalspurigen Bahn von Schwenningen über
Dürr heim nach Donaueschingen hat an die württemb.
Landftändr eine Eingabe gerichtet. Die Länge der Bahn soll
14,5 km betragen , von den 2,3 km auf württemb. und 12/2 km
auf badischem Gebiete liegen. Außer einer Brigachdrücke find grö¬
ßere Kunstbauten nicht zu erstellen . Die Baukosten find auf
1300 009 Ri ., die Grunderwerbungskostcn auf 100 000 M . veran¬
schlagt. Rach der Ertragsberechnung ergeben sich 65000 M . Be¬
triebseinnahmen und 55000 M . -Ausgaben ; es würde somit ein
Ueberschuß von 10000 M. verbleiben . Sollte die Linie als Staats¬
bahn nicht genehmigt werden , so wünschen die Interessenten die
Freigabe derselben an eine Privatuliteriiehmung .

P Strastb -irg , 21 . Dez. Aus dem Overelsaß kommen
schillere Klagen über den durch die lang « und den Frost noch er¬
höhte Trockenheit herdeigesührten Wassermangel . Die Brunnen
beginnen zu versiegen, und die meisten Mühleubesitzer find genötigt,
Ltoloren enizustellen, um ihrem gerade jetzt sehr starken Knnden -
andra '.ig einiger »uaßen genügen zu können . In Sonbersdorf
bei Pstrt , dem südlichst gelegenen Kantonsstädtchen des Elsaß, ist die
Wafsernot aufs höchste gestiegen, und der ganze Orr bezieht augen-
bUckuch oas nnentvehrliche Naß arrs einer Ol u e l l e , die Atldürger-
melfler Blind zufällig dieser Tage hinter seinem Hause entdeckte ,
und zwar geschieht , was iu den Annalen der Brnnneligeschiaste
auch eine Settenheit sein dürfte, die Wafferabgabc gegen Bezahl «
ung , für den Eimer müssen 2 Pf ., für die Viehtränke pro Monat
2 Li . entrichtet werden . Man kann nur mit Schauder daran
deuten , welches Unheil bei dem herrschenden Wassermangel jetzt ctÜe
Feuersbrunft aiinajten könnte.

* Hartenau . 21 . Lez > Hier wurde von der Polizei einer j ugend¬
lich eil n- ievesbande das Handivert gelegt, oie auS acht zainteil
noch schulpflichtigen Zungen bestand ; der „Häuptiing " ist
15 Jahre alt . Ihr Hauptquartier war das vor einer Woche nieder-
gebrunate Hop,e .>m «gazui. dort verbrachten sie häufig b >e Rächt, und
dort yretteu pe tu der feuergefährlichen Umgebung rauchend ihre Zu¬
sammenkünfte, sodaß jener Brand auch wohl auf ihre Fayrtäsiigrett zu
schieden ist . Sonle irgend etwas ausgesüyrt werden, so wurde cm Mit-
gi >eo der Bande durch das Los dazu bestimmt ; auf Verrat eines Ge-
nosse »r stan» „der Tod".

Ol Speyer a . Mh ., 29. Dez. Sicherem Veritehmen nach hat
oer langMinge Regierungsoirektor bei der Königl . Kreisregiermig
oer Pscuz, Regieruugs- Vizeprusioent v. Wand , ein hochverdienter
Ber-vattungsveatttter, kranlheitSyatveru»l ferne Pensionierung
irachgesucht . Er hat sich als Fachs .yriftfteller einen Ramen er-
woroeil durch feinen tu mehreren Austugen erschienenen Kommentar
»nr pfälzischen Gemeinoe - Ordnung, sowie durch sein „Reeyl der
vsfentiichen Wege in der Psalz" .

* Kl« ii»e MriteitUttgrn . Ueber das heute morgen bereits gemel¬
dete Feuer m vcr Diaurtzchen Mühte tn Rastatt wiro noch berichtet :
Der Brand vrach im « ralle «uS bis jetzt noch unvetanntcr Ursache aas .
vj» vervrannte viel %tuaji uno 5vo Clr. Miete, auijeröem 10 .pnyner.
Ater ^ e >lv - r ist ver,i^ eel . — Äluch tn Schöna u, A . H . , mauste >ich
v«s Erooeben am letzlen Dienstag morgett starr bemetl ^ ar uno ver-
ursttchl ^ mancherlei Schrecren . — Der in Bnyterth « l sät zwei Tagen
vermißte n >evuiaii,i Toira » Ra der wurde erqaugt anjgejunden . Bon
schon >va d tschwarzwa .d) wird der „S . r^ pv . Post" gefchrieven :
BNi Bürger unseres Ortes, Herr Gregor mteste , ist seit tanger Zeit
und auch legt noch Bürgermeister von Masering uno Besitzer des
„ Aiasekmg -zpolet". Am 20. v. M . wurde o >e Front seines Gasthausdurch
oie Geschoge der Bnrtn zerstört. Herr Riesle ist schon jeit me ge als
zwanzig Jayren in Siwasrna. Ansangs war er m Kimbertey Uhr¬
macher uno Zuwelter, machte sehr gute Gstchafrs und gründete oan » rn
Mastiing den Gust^oi, oa sich heute de» groprea Anlegen» erfreut . —
Zn « traßvurg wurde etn 40;ayriger tmaim im S traße,r graberi
an der Ryemitrape tot auchejunoen. Der Tote war Werrmeister nr der
Er >äs >ischcn Tavaimanusattuc und hatte schon sctt einiger Zeit über
asthmatische B . schiverürii geitagt . Er hat wanrscheinlich aus dem Wege
zur sirupcndayn emen « chiaganfau g- yabt u

'
iid ist m dann tu der lau

lr>r Aachi yitsto » ersroreu. — Untängst wurde aus Wiesbaden die
Berhastung eines Soldaten geute . öei weg.» soziatdemolra -
tischer Umtriebe in der Kaserne. Es ist der Füsttter Drescher von
oer 8. Komp, g .tte des Fustt .er-Otegunsnls Ar. 80. vsr w>rd dem Ver -
neyineii nach m Ehrenvreiiflem eine längere Hafls.r >se zu verbüßen
yaven.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . Dez.

= Achenlrnng »« . OberbürgermeisterSchnetzler erhielt zur Ver¬
teilung an vrrjchleveneWohlthüllgskeUauftallenvon der Gesellschast
für Brauerei, Spiritus - und Preßhesinfadrck vorm. G. Sinner
tn Grünwtnkel 1200 M ., von der BrauereigejeUfchaft vormals
S . Moninger 50 0 M . und von Herrn Komiuerzienrat und
Stadlrat Rodert Koelle 500 M .

-r . Anszrichuu«», . Heute vormittag '/- I2 Uhr fand im fteiueu
Rathanssautr in Gegenwatt des Herrn Obervürgermeifters
Schnetzler und von Pittgliedern des Stadtrats sowie in Ämvesrn -

straße hielt Prediger Potsma von der resormierten Gemeinde eine
Ansprache . Unter den Böllerschüssen der FestungskLnotien wurde
die Leiche alSdann zum Grabe geleitet . Die Äiusik spielte Chopins
Trauermarsch. Am offenen Grabe hielt der greife Präsident
Krüger selbst die Leichenrede, die mit den Worten schloß : „Der
Herr allein wird beschließen. Er ist der Herr über Himmel und
Erde, bittet ihn, Ulis Weisheit ztl geben und Kraft zum Siege,
damit der Teufel uud die ganze Wrlr erkenne» soll, daß Gott das
Schwert in der Hand hält ." Nachdem die Infanterie noch zwei
Salven abgegeben , versank der mir Kränzen aus Pretoria ,
Johannesburg und den, garizeir Laude bedeckte Sarg in die Erde.

Kurzft und Wissenschaft.
= Naturwiffenschafilischer Verein. In der letzlen Sitzung sprach

Herr Or . L . Witjer aus Heidelberg über den „l’ithecantlmipus erectus
und die Abstammung des Meuschrn." Durch die Affenrheorre ist diese
hochwichtige Frage in Verruf gekomtnet . . Zweisettos steht auch der
Liensch unter dem allgemeinen Sialurgesetz und nimmt zwar die höchste,
aber keine Sonderstellung ein . Auch er hat sich aus tierischen Borstusrn
allmählig zu immer höherer und edlerer Bildung erhoben, solche Ahnen
aber wie die heutige» Affen spricht uns die Wissenschaft nicht zu. Vrr-
»vandtschaft ist nicht zu leugnen, aber die Affen sind infolge einseitiger
Anpassungen wieder viel tierischer geworden als unsere gemeinsamen,
sehr entfernten Borfahren . Jnbezug auf de» viclumsirtttenen. 1891 und
IdSll bei Trinil auf Java gemachten , mit t?itbeimiittiropus srsotns be-
zeichneten Fund kam Redner zu folgendem Schlußergebais : Schädel,
Zähne mld Oberschenkel gehören zusammen und stammen aus dem
obersten Tertiär. Ihr Träger war iveder Tier noch Mensch, sondern
ein richtiges missing link, ein vorher unbekanntes Bindeglied, aber nicht
zwischen dem Affen und Mensche», soiidcrri zwischen diesen und beider
gemeinsamer Borkahren . Stammvater des heutigen Menschen ist er
nicht, wohl aber der Vertreter einrs früh ausgeflorvenen Seitenastes ,
der uns von der Beschaffenhell unserer richtigen Vorfahren eine gute
Borstelliin» geben kann. An der lebhafte» Besprechung beteiligten sich
b.« Herren Prof . Futter er , vr . Lang . vr . Wagner , Prof.
Gchröder inid der Vortragende .

Theater und Musik.
* Grvßh Hofrhruter . Am Dienstag , den 26., dem zweiten Weih-

nachtsseiertug, ivllv Webers , F r e i f ch ü tz
", neu einstudierl, in Scene

gehen . Weiterhin bringt die Oper am Freitag, den *9., „Die Afri -
raneriu " , am Sonntag, den 8l ., »Dou Pasquale " und „Tanz " .
Im Schauspiel gelangt am Montag, den *5., und Samstag, den 3a ,
„Wallen st e i n", am Donnerstag , den ' 28., in erster Wiederholung
„Als ich wiederkam ' zur Austührung.

# Krau Else Moest-Lchoch, von ihrem ersten Versuch an der
Karlsruher Hosooer als „Agathe- vielen Kunstfreunden noch in guter
Erinnerung , hat in einem ersten eigenen Liederkonzert, das sie kürzlich
in Berlin m der Singakademie gegeben , ihren Ruf als Konzertsängertn
in der Reichshauptitadk fest gegründet. Das Konzert war in jeder Be¬
ziehung ersotgreich und groß der Beifall des zahlreichen Publikums, be¬
sonders bei den „Zigeunermelodieû von Dvorak und einigen neuen
Liedern von Paul Jiw » und von Hans Psitzner, der sich auch als aus¬
gezeichneter Begleiter um das Konzert verdient gemacht hat . Sechs dieser
Lieder mußten aus stürmisches Verlangen miede cgott werden — das will
bei dem verwöhnten und demahe übersättigten BerlinerKonzertpublikum
viel heißen , noch mehr aber fällt ins Gewicht die übereinstimmende
Anerkennung, welche die bekanntlich scharfe Musikkritik der Berliner
Zeitungen unserer Sängerin spendet. „Eme tüchtige Künstlerin, deren
Vorträgen man mit wirklichem Jntereffe lauschen konnte," nennt fie der
„Berliner Lotalanzeizer" . Uin a igreiche , sympathische Stimme , der nur
tn oen tiefer,l LülleUagen noch mehr Aufmerksamkeit gewidmet werden
mühte, warmen, Verständnis- und temperauienloollen Bottrag rühmen
sämtliche Berichterstatter ; „die Ausbildung der Kopftöne wirkt höchst
reizvoll , es ist als ob der Sängenn erst recht wohl würde beim Singen,
wenn sie stch in die Lerchenregion aufschwingl" ( „Post") ; „ihr warm-
quellendcr hoher Sopran ist von ehter Jnten,,vllat im sinnlichen Aus¬
druck. wie man ihii nur bei wenigen begabten Menschen autreffe»
durfte ; hierzu ein heißes, aber stets gezügeltes Temperameni und eine
fast tadellose stwiinliche Ausbildung " („Germania "). Profeffor Dr.
L. Schmidt schreibt im „Berliner Tagblait" : „Frau Else Moefl-Schoch
sührte sich m» ihreul eigenen Liederabend so gm ein . daß sie hinfort
nicht unbeachtet mehr btetben wird . Die Stimme hat einen reichen ergiebigen
Klang von vornehmem Gepräge ; der Ton ist von innerer Wärme ve-

heil städtischer Beamten di« feierliche Ueberreichung des von
S . K. H. dem Groß Herzog an den städtische» Registrator,
Herrn Karl Ziegler , verliehenen Verdi,nstkreuzes vom
Zähringer Löweuorden durch den Großh. AmtSoorstand,
Herrn Geh. RegierungSrat Föhrenbach , statt. Dieser hob in
seiner Ansprache di« gewissenhafte , treue Pflichterfüllung des seit
dem Jahre 1877 im städtischen Dienste stehenden Dekorierten her¬
vor. Naulkns der Stadtverwaltung sprach Herr Oberbürgermeister
Schnetzler dem Dekorierten herzlichen Glückwunsch und die
volle Anerkennung seiner Dienstführung au». Auch wir schließen
u,ts gerne dem Wunsche an, daß es Herrn Ziegler vergönnt sein
möge, sich recht lange der hohe» Auszeichnung zu erfreuen.

A Größt). Konfervajoriur» für Musik . Die 4. Vortrag -
Übung (Vorbereitungsklaffen ) fand am SamZtag, den t§. Dezem¬
ber statt mit folgendem Programm :

1 . Rondo von M . Clrmenti , (Maria Müller ) ; 2. a) Träumerei
b) Ungarischer Tanz , beide sür Violine, ersteres von R. Schuman«, letz¬
teres von I . Brahms (Emmy OverlaM ; 3- Widmung, Walzer von
A. Jensen (Elisabeth Leipbeimer ) ; 4. Serenade von I . Haydn
(Wilhelm Barth ) ; 5. a) Nocturne, B=dur, von I . Fielt», 5) Glücks
tenug von R. Schumann (Maria Sievert) ; L. Konzert, Q-'lnr, erster

>atz, für Violine von Fr . Seitz (Hairs Seubert ) ; 7. Aaia eou
Variazioni, E=dnr, von G . F. Händel (Julius Au ) ; 8. Gavotte , für
Bioline, von G. Holländer (Friedrich Straus ) ; 9. Wiegenlied, Ma¬
zurka, von R. v. Wllm (Wilhelmine Schlebach ) ; 10. Konzert, G -äur'
erster Satz, für Bioline, von Paul Kühnel (Frieda Hirt ) ; 11 . ol Ga¬
votte. b) Ungarisch, beibe von R. Hsfmann (Bertha Bosch) ;
12. Gnomenmarsch, sür Violine, von F . Rrhfeld (Roderich Straub ) ;
13 . Thema mll Barialionen von I . Haydn (Hermine Metzgers .

Das »lächste Vorspiel (Aitsbildungsklassen ) findet Donnerstag,
den 18. Januar 1900, abends 6 '/ - Uhr, im Konzertsaal de>k An¬
stalt statt.

= Vereinfach»«« de» P «!» tarrflirf«rung bei »er Pvst.
Seit iingesähr einem Jahr hat die Postverwattung gestattet , daß
gewisse Firmeil mit starken! Paketverkehr ihre Pakete setbst wiegen,
mit Äufgabeuummern beklebe » und sortieren , sodaß die Post nur
die Besördcning nach dem Bahnhof auszusühren hat. Die be¬
deutende Riehrarbeit für die Firmen soll nicht verkannt »selche».
Die betreffenden haben aber dadei den Vorteil, das ihnen das An-
nahaieduch , in das die Pakete eingetragen find, verbleibt «nd einen
zuverlässigen Nachweis über alle abgesandten Pakete bildet. Außer¬
dem aber brauchen die Angestellten der Finna nicht stundenlang
brr der Paketanncchme aus der Post zu warten. Man sollte «teineit,
daß recht viele Firmen das Versahreii mit Vergnügen angenommen
und zur Vereinsachung de» Paketdienstes beigetrageu hätte«. Dem
ist aber riicht so, deshalb bringerr ivir von neuem die Vorteile in
Erinnerung , die das Verfahre» der Post und dem Publikum gleich¬
zeitig btelet.

£ « ettcrbrand . Heute früh V»9 Uhr ist in einem Kellerraanl
eines Kurzwarengeschäfts in der Kaiser strafte ans biS jetzt
iiicht betannte Weife ein Brand enlstmrden, welcher jedoch vo« einige «
Feu rwehrteuten alsbald wieder gelöjcht werden kann»«.

Polizeibericht . Am 15. rmd 16. d . M. ivurden in zwei Filialen
in der oililchen öraiserstraße und 5kaiserpaffage vetschiedene Wurst¬
waren und Rauchsteisch im Werte von 23 M. entwendet .
Thätenn ist eine >n der Mackgrafenstraße wohnende Putzfrau, die «äh¬
rend der Reinigung der Ftttaien r >e Dtebiiahle begangen hat und bei
welcher auch oie Waren ausgexunden wurden, die sie unter i^rcaItteibern
versteck» sortgetragen halte.

----- liebe? die Htraßenrrinigung bei Zchncefall «nd Gtatiri »
bestehen vejouöere ori-p» t>znliche Vdrschrtsleii, o >e du » Bezirksamt
jegt wieder m zettgemage Erinnerung bringt : Bei Schneefall
yaoen die Haus - und G r u n d ü cks ei g e » t ü m c r die vor
ihrem Änivesen hinziehe .lde Gehwegstrecke von Schnee und E»S zu
reliiigen , jo o ; t es nörig wird, und für den Verkehr offen zu hatte»».
Salz dar ; zu diefem Zwecke nicht auf die Gehwege gefneur werü« ».
Be» eingetrettnem ^ rost hab- ii viefewer» tu Straßen , iveiche «sch
nicht kanatifiert fino, da,ür zn sorgen, daß die Straßenruine » zum
Avnius des Ha»»s - nnd GewerbLwaffers nicht rneyr benützt werden .
Sobald Tauwetter emlritl , haven die Hans - »»»»0 Gruiidfiückseigctt »
tümer das vor ihren Häusern uud Grundstücke !» auf den Gehwegen .
sich ergeoende Eis uno den Schriee oufyauen, die tauenden Mafle»
neuen den Gehivegen in der Fahr,lraße mit Freilassung der
Straßeneiune au,jchauseln und aufhäuseln zu lassen. Diese
Reimguirgsardeiten müfseu an Sonn - und Feiertage « vor¬
mittags 9 Uhr beendigt sein , sofern das Tnuwelter iiicht erst nach
dieser Stunde eintrilr. In dem letztgedachteu Falle fins die
Arveiten ani Vormittag des dauffoigenveii Werktag » e«e« isl!s
tang ^eus bis zur ooen bezeichneten Stuuoc vorzuueymen , sofern
Nichk eine sofortige Reinigung gevoten und polizeiüch angeorLiiet wird .
Schii. e uud Gis , welch . » sich bei der ReungMig der Hofe ergiebt ,
darf nicht auf die Slrage gelagert werden , sondern l >r lkach de»
von der Stadl zur Verfügu-ig gestellten Plätze » (Schiehwief ^ alter
Schützenplatz, Kehrichtp . atz : beim östtiche » Gaswerk und in Müsst-
bürg) avzu,ühren. Wenr » Glatteis entsteht, oder ei »« *{a br-
ocutenbc Rienge von Schnee fällt , daß dessen Entfernung v»» de»
Gehwegen nicht mehr durchführbar ist , sind die Gehwege mit S «md.
ttfche oder anderen d >c Glätte befeitigenvcn Materialien zu de¬
streuen und etwa durch Eis oder Schnee eirtsteheude, daS Begehe»
oer Gehwege hindernde Nnedeilheiten in deinfeloc!» zn entferne»
Die Beroinslichkcit hierzu liegt dem Eigentümer des au-
grenzendei » Gebäudes oder Grundstücks ob, weichem jedoch daS
Recht zusteht, einen an seiner Stelle hastende» Steklvertret« z«
bestimmen und der Ortspolizeibehörde nauthast zu machen. Das
Streue » auf öffeittlicheu Player », auf Straßenüvergänge» wird
durch die Bediensteten der Sradtverwaltung und bezüglich der Land¬
straßen durch diejenigen der Großh. Wasser - und Zlraßendau »
inspektior» übernommen . — Auch die Gemeindcräte des Laud -
bezirks werden darauf Hingewiesel », daß die Gemeinde » sür

leb», der Borttag von nmsitaascheu» Instinkt geleikek ; aus der Znfam -
menstellung des Programms sprach etn guter Geschmack". Aehnttch der
Kritiker der „Täglichen Rundschau" , weicher das Konzert als rin hrr-
vorzuhebendes unter denen der lausenden Woche bezeichnet. Rach dem
Liuilkoericht des „Vorwärls" hat die Sängerin den erreichten Beifall
redlich verdient ; er rühmt noch den Vortrag ais frei von aller „ Machist',
ferner die gute Schule, ivelche die Stimme ansjUiveisen l)at. — An
dieser guten Schule sind, was wir nicht unerwähnl lassen dürfen,
unser Karlsruher Konservatorium und besonders Herr
Kammersänger Hauser hervorragend mitbeteiligt ; es würde uns
freuen. Frau Else Moest- Schoch auch in» Konzensaal hier wieder « »mal
zn begegnen.

4 « aprllmeisttr Lamoureux . Man schreibt uns aus Paris : Di«
sranzösifche Ltafttweit hat erneu fchweren , fast linersetzlichen -Lerinsi er¬
litten , der auch weithin über die Grenzen nachgesnytt iverde » wird.
Charles L a m 0 u r e u x, der begeisterte Äagnerapoitel , Seifen Rame
letzthin wieder durch die Ltustervorilellunge » von „Tristan nnd Jfoloe"
im „Houvsan-DbäLirv" in neuem Glanze erstrahlie, ift henke inilkag in
seiner Avenue de Wagram oj betrgeneii Lsoynung einer heftigen Krise
der Zuckerkrmilhei », die ihn seit tätiger Zeir quälte , m den Armen seiner
Tochter, der Galtm seine» Schülers und Nachfolgers, CyeviUard, erlegen.
Lamourenx war 1834 iu Bordeaux geboren, ivo auch seilt Konknrrent
Colonne ein Jahr vor ihm das iiicht der Welt erblickte . Tie beiden
jungen Violinisten gründete» später mit Adam und Rbgnantt zusammen
einen Kammermusik-Verein. Lamourenx war dann auch eine zelllaag
Kapellmeister des Konservatoriunis -Konzertvereius. gründete darauf cmen
Verein sür Ausführung Rassischer Oratorien , besonders Handels und
Bachs, leitete das Orchester der komischen und später der großen Op« ,
um endlich im Jahre 1879 an die Ausführung seiner großen Idee zn
gechen, Wagners Wecke durch alle ihm zu Gevorc stehen - et « Lsttttel tn
Frankreich bekannt zu machen und zu verbreiten itnd dabei auch di»
symphonische Schule zu sörbern. Im Konzertsaale begann ^ er fein«'
Mission zuerst vor einer kleinen Gemeinde, die aber immer größer wurde,
dann mit dem Theatermiternehnten im Eden-Saale, wo er mit dem
blöden Chauvinismus harte Kämpfe auszusechten hatte, um endlich (etn*
Ideen durch die Äussüyrung der Wagner 'schen Werke in der große»
Oper sieggekrönt zu sehen. Rach den „Triftan" -Aussührungen kann n« l
sagen, daß er im vollen Glanze de » Triumphes dahingrgangcn ist.



Offrnhaltung der Gemeindewege und Kreisgemcindc -
wege b«iEchn « » an Häufungen zu sorgen haben . Hinsichtlich
der L al» d » und Kreis st raßen sind die Gemeinden auf Er¬
suche« des Straßenmeistrrs oder Etraßenwarts zur Hilfeleistung
verpflichtet. _

* Breseu- ach (A. Ettlingen ), 22. Dez. Unsere Lokalbahn
nach Brötzingen ist bereits provisorisch in Betrieb genommen;
di« amtliche Erössnungssahrt erfolgt am Aiittwoch den 27 . Dezen-.ber.

Bücher und Zeitschriften.
* Bannehrs Serüschnittvortagen . 12 Folio -Tafeln in

Mappe mit ausführlicher Anleitung zum iselbstunterricht für Dilettanten
Preis 6 M . Verlag von 8 eemann u. Cie ., Leipzig . Eine Neu -
heit auf dem Gebiete des Kerbschnitts ist zur bevorstehendenWeihnachts¬
zeit einer günstigen Aufnahme sicher, findet doch diese anziehende, reiz¬
volle Beschäftigung immer mehr Liebhaber, dann aber verdient aiich da ?
uns heute zur Beurteilung vorliegende Werk die besondere Beachtung
aller Interessenten . Auf 12 Foliotaseln bietet der Handsertigkettsleyrer
John Bannehr eine vortreffliche Auswahl von Kervschnittmustsrn zur
Verzierung von Bauerntifchcn, Servier brettern , Wandborts . Schrank -,
Handschuhs und Schmuckkästchen re., die dei« nicht zu unterschätzende!»
Vorteil habe», daß sie in Naturgröße wiedergegeben sind und somit
ohne weiteres gepaust rverden können . — Der Verfasser hat es bei der
Schaffung von i»e»»en, prattischen Vorlagen allein nicht bewenden lassen,
er war auch beniüht, die Kunst des Kerbschnilts durch eine bedeutende
Vereinfachung der Werkzeuge und Herausgabe einer leichlfaßlichen Anieuung
populär zu machen. Der letzteren ist ein init 16 ganzseitigenIllustrationen
versehener Lehrgang beigejügt. welcher einen reichen Schatz von Kerb¬
schnitt-Motiven , -Rosetten, -Bordüren , -Flächeuinustern u . s. »o. aufweist.
Das Vorlageniverk mit Anleitung kann zii 6 M . , die 'Anleitung allen »
zu 1 M . durch jede Buchhandlung oder auch direkt vom Verlag bezogen
werden. Im Verlage von Seemann u. Cie. in Leipzig erschien ferner :
Lieferung 10 von Klara Roth , Nene Kerbschnittmuster , die
in Anlehnung an die bereits vorliegenden 9 L»eserungen eine Fülle

. hübscher Vorlagen für Kerbschnittverzierungen, nainentiich größerer
Gegenstände, wie : Truhen , Tische , Stühle , Bänke re . , bietet. Roths
Werk bedarf keiner erneuten Empfehlung , es ist ja hinlänglich als vor¬
züglich bekannt ; aber »viederholt fei darauf hingeiviese »», das, bie Ver¬
fasserin sämtlicheveröffentlichten Gegenstände in ihrer Berliner Werkstütle
angesertigt und damit aus ihre Wirkung erprobt hat . Der Preis jeder
Lieferung beträgt 2.59 M .

* Frobenius (Oberstle»ltna » t a . D.) . Kriegsgeschichtliche
Beispiele des Festungskrieges aus dem deutsch - französi¬
schen Krttge von 1870/71 . Zweites Heft : 1. Einschließung
(Cernicrung ) 3. Metz . Mit einem Ptan und fünf Skizzen in Steindruck .
3 .50 M ., geb. 4 .75 M . (Berlin , E . S . Mittler u. Sohn .)

" Jchweiß,daß mein Erlöser lebt ! Glaubensworte für
Tage der Prüfung ausgewählt von I . K. H. der G ro ßh e rzogin
Luise von Baden . In elegante»» Kalikoband mit Goldschnitt .
Preis 2 M . Unter obigem Titel oietet die hohe Herausgeberin eine
Sammlung von Glaubensworten christlicher Schriftsteller verfchiedener
Zeiten und Nationen , welche den Zweck hat, Trost suchenden Gemütern ,
zumal auch in den Kreisen der Gebildete:! , für Tage der Prüfung Halt
und Erquickung zu geben. In seiner eleganten Ausstattung eignet sich
das Buch vorzüglich für Festgeschenke in ernstgerichtetcn Kreisen. (Bielr -
seld und Leipzig» Aelhagen u. Klastng.)

Rechtspflege.
V Karlsruhe , 21. Dez. (Skraftamrner I.) Am 9. Nov. d. I

wurden in der Stefanskirche dahier zivei daselbst befindliche Opfer
’

büchsen mit eisernen Hacken erbrochen mrd iyres Inhalts b e r a u v t .
'

In der einen befanden fich etwa 5u AH. und in der andern etwa 4 'Mi.
Beim zweitenmal wurde die Thäkerin, die wegen Diebstayis fcho» vor¬
bestrafte ledige Modistin Eugeiiie Josefa Eckert aus Skraßvurg . ertappt ,
welche noch im Besitze des Geldes ivar . 'Auch hatte sich die Genannte
in jener Zeit der Übertretung des § 9,1 b R .- Sl .-G .-B . schuldig gen.achr.
Die Dievm wurde zu einer Gesängmsstrase von 1 Jahr 6 wtouaten , fo-
wie zu ernsr Haflstrase von 3 Wochen verurteilt . Die letztere tstrase gilt
als durch die Untersuchungshalt vervüpt .

Handel und Verkehr.
• Frankfurt a M. , 22 . Dez. t^ chlußiurss 1 Uhr 45 M ).

Wechsel Amuerdam 169.40, London 205 .25, Paris 81 .—, Wien 168 .96,
Jlat . 75.55, Privatdisk . 6h«, 4"/, Deutsche Reich Sani. <abg . 3» 97.45,
8"/, Deutsch « ReichSanl. 87.80. 3> Preuß . Konsols (aog. 8 '/«) 96 .0o,
0*/*®/» Baden in Gulden 96.30, Z'/»h» Baden in Mark 96.35, 3
do. 96,05, de . 1836 — .— , Sh» Italiener 92.20, Oesterr. Goldrence
97,50, Oesterr. Eilberrente 97.75, Oesterr. Lose von 1886 139.20, 4"/»
Portug . 34.—, Berliner HaudetsgeseUjchast 166.70, Darmstädter Bank
—.—, Deutsche Bank 205,50 , Dresdener Bant 160 .93, Bavnche Baut
124.—. Rheinische Kreditbank 142 .60, Rhein. Hypotherenb. 161 .80 , Pfälzer

t
Hypothelenb. 161 .— , Oesterr. Länoerb. 116—, Schweiz . Central 142 .40.
Schweiz . Nordost 93.60, Schweiz Unuon 79 .70, Jura -Stmplon 85.30, Bad .

uckersabnk 50,70, Harp . 200. 13 , Nordö. Lloyd 122 .—, Hamb ,
metiia 127.—, Maschinenfabrik Gritzner 192 .—, Karlsruher Maschinen¬

fabrik 268.—. La Beloc « Sü-A. Le 60.— Tendenz : Fest.
* Berti » «» Schlußkucsc . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬

bank Karlsruhe .) Oesterr. Kreoit-Artien 232.50. Diskonto-Kommandlt -
Antelle 190.87. Deutsche Bank-A.t>e» 205 —. Darmstädter Banc -Äklien
143.37. Berliner Hanvelsges.- 'Anteile 166 .60. Dresdener Bank-Arrien
160.80. Staats bahn-Attien 136 . —. Canada -Pacific 86.60. Laura Hütte
Aktien 251 .70. Dortmunder Union 129 . 10. Bochumer Gußstahl- Akrie»
259.—. Harpener Bergbau - 'Altien 200 .75 . Hibernia Bergw .-Allirn
215.—. Coilcordia-Bergiv .-Aktien 313.50 . Löwe-Aktien 400 .—. Getsen-
kirchen 195 .—. Ges. f. eiefir. Unrernehm.-Akrie» 150.80. Allgein. Elekrr.
Ges ^Aktien 253 .—. Schuckert - Aktien ex. Div. 223 .80. Drjch . Waffeu-
u . Munftfbrk. 287.70. öproz . Italien , Rente 92.50. Prwaldiskonlo
Q*U Proz.

* Paris , 22. Dez. An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 99.02, öproz. Italiener 92.15 , Spanier 64. 70, Türken D 22.35
Banque Ottomane 555 .—, Rio Tinto 10.50.

bn Maschinenfabrik vorm L. Raget , Karlsruhe In der ge¬
strigen außerordentlichen Genernlversamullnng der Maschinenfabrik vor¬
mals L. Nagel Akriengesellschafr hier ivurden die seitherigen Mitglieder
des Aufsichtsrates wieoergewählr und der neue S .aluttnentwurf ange¬
nommen.

v Wie « , 21 . Dez . Der Wert der Einfuhr im österreichisch -
ungarischenZollgebiet betrug im 'Roveuiber 74,5 Mill . fl., gegen die gleiche
Zeit des Vorjahres mehr 6.3 Mill . st. ; der Wert der Ä u s f u h r im
gleichen Zeitraum 94,4 Mill . fl., inehr gegen das Vorjahr 12 Mill . fl.
Sonach ergwbt iich ein U e b e r s ch u ß des Wertes der Ausfuhr über
die Einfuhr von 19.9 gegen 11,2 Mill . fl . im Vorjahre . Der Wert der
Einfuhr in den ersten eis Monaten dieses Jahres beträgt 723,4 M»ll. fl.,
weniger 33 Mill . fl., der der Ausfuhr 855,0 Mill . fl ., mehr 121 Mill . fl.
D -m Aktivum der Handelsbilanz von 132.5 Mul . fl. steht ein Passiv um
von 21,6 Aiiü. st. des Vorjahres gegenüber.

Die Minenkonzessiou und austkindisches
Kapital in China .

L Peking , 30. Okt .
Nachdem nunmehr in fast allen Provinzen Chinas die Bele .ligung

fremden Kapitals an der Entwicklung des Bergbaues gesichert ist, sollte
man glauben, daß setz . End: 1899, der Bergbau in China , wenn auch
noch nicht im vollen Gange, so doch in erfreulichem Aufschwünge be¬
findlich sein müßte. Und doch hat bis heute keine der seit 1896 kou-
zesfionierten Mine » geirug Kohle, um einen Dampfer zu heizen, und
genug Eisen gefördert, um einen Nagel zu schlagen. Schon im Herbst
vorigen Jahres hatte der englische Gesandte Gelegenheit geiiouimen. in
einem an das Foreign Office gerichteten Telegrainm auf den peinlichen
Eindruck hinzuweisen , der dadurch hervorgerufen wurde , daß das
Peking-Syndikat feine Operationen y.oij nicht begonnen hatte .

Die Gründe für diese a n s f n l I i g e Verzögerung in der B e-
triebserössnung sind verschiedener Art . Dte deutschen
Syndikate für die Ausbeutung der in Shantung von der deutschen
Regierung erworbenen Eerecbtsamc habe» sich erst vor Kurzem kon-
stlluiert, die Eröffnung der Bergwerke in Shaninng wirv »rcht als so
dringend angesehen , wie der Ban der Eisenbahn . Immerhin ist zu
wünschen , daß der Abbau der Kohlengruben nicht zu lange hinausge -
tzhobttr wird, da dir gedeihliche Weiterentwickelung vou
K i a u t s ch o u doch hauptsächlich von dem Verkauf der gewöhnlichen
Kohle abhängeit wird.

Von einzelnen Bergwerkskonzessionen , wie z . B . der von Herrn Lu«

zatti für das Peking-Syndikat und der von Herrn Pritchard Morgan er¬
worbenen. darf man annehmen, daß die Triebfeder für ihre Erlangung
weniger in dem Wunsch lag, schleunigst dem Schoß der Erde die darin
schlummernden Miuerakschätze zu entlocken , als in der Hoffnung, diese
Konzessionen als O bjekte für Börsenspekulationen zu be¬
nutzen .

Die von den Franzosen bei Chungking erworbenen Bergiverksrechte
sollen wohl nur politischen Zwecken dienen, dem , an einen ge-
winubringenden Verkauf der geförderte» Kohlen und Eisenerze in und um
Chunking ist nicht zu denken , und der Transport nach der weit entfern¬
te» Küste, ivobei die gefährliche» Stromschnelleu des Aangtzestromes zu
überivinden sind , niuß die Preise so verteuern, daß die Konkurrenz mit
anderen Minen so gut wie ausgeschlossen ist .

Ein anderer Grund für die jetzt vorwaltende Zurückhaltung
des europäischen Kapitals und die dadurch verursachte Ver-
zögerung der Betriebs -Eröffnung liegt in dem in Europa uiid Amerika
herrschenden Mangel an Vertrauen ra chinesische Anlagen. Dieses Miß¬
traue !! inag zuinteil durch die reaktionäre und resormseindliche Haltung
dcr chinesischen Regierung ilnd ungünstige Berichte über deren finanzielle
Lage veranlaßt sein. In England hat es durch den Kurssturz der im
Februar d . I . von der Hongkong -Bank auf dm Markt gebrachten Eisen-
dahn -Anleihe von zehn Millionen Pfund Ausdruck gefunden . Diese An¬
leihe ist zu einen ! Kurs von 97 emittiert worden , aber , obgleich vielfach
überzeichnet , bald auf 91 gesunken. Der Korrespondent einer
in Shanghai erscheinenden englischen Zeitung forscht nach dem Grunde
für ö .eje überraschende Erscheinung, da doch die gegebenen Garantien
genügen, die Bahn den stets wachsenden Verkehr kann» bewüliigei» könne
und die chinesische Regierung voraussichtlich in der Zukunft ebenso wie
bisher ihre Verpflichtungen gewissenhaft erfüll «» iverde, so lange sie nicht
durch force majeure daran verhindert würde . Diese Möglichkeit einer
gewaltsamen Verhinderung durch Rußland , dessen Forderungen gegen¬
über die Regierung Lord Salisburys andauernd die größte Schwäche
gezeigt habe, sei aber eben die Wolke, welche über der sonst ungetrübten
Aussicht für Kapitatsanlagen in Cyma hänge, und die, wenn sie nicht
ver . riebe » werde, solche Anlage» in das Licht von unsicheren Geschäf¬
ten setze.

Em weiterer Hinderungsgrund für die Verwendung von europäi¬
schem Kapital bei Mmenantagen in China liegt in den von der chinesi¬
schen Regierung im vorige» Jahre erlassenen und in diesem Sommer
nut Zusätzen versehene » B e r g w e r k s - B e st i m m u n g e n , dce zum¬
teil dem Wesen einer Aktien -GeseUschast direkt zurmderiaufen und den
chinesischen Aktionären die Centrale über die Leitung der Mmen -Un .er-
nehmuagen Vorbehalten . Auf der anderen Sette gehört die chinesi¬
sche Regierung zu denjenigen, die wegen der Verzögerung in der
Eröffnung der Bergwerke am meisten enttäuschl sind . Die
glänzenden Visionen von den ihr von den fremden Syndikaten zu
zahlenden Abgasen , die durch die oben genannten Bestimmungen auf
uö Proz . vom Reingewinn festgesetzt worden smd, erweckte» b . i ihr Hoff¬
nungen, daß sie mir Liefen Emnahinen die iminer zunehmende Ebve u,
ihren Kayen zurück,mueu könnte, — nachdem ihr emnuu die Zustimmung
zur Konzesfions - Erteuung abgerungen worden mar , wollte fre nun auch
einen Uivglichft gcoßen Profit daraus ziehen. Um zu erzwingen, daß
ein einmal konzessioniertes Verg .verk auch ivirklich eröffnet w . rd , ist die
Bestimmung ge». offen worden, daß eine erteilte Konzeffiou als annulliert
gellen >oll , wenn nicht innerhalb von zehn Bionateii nach der Erleilung
der Betrieb der Ausoentuug begonnen hat .

Es mag hier noch erwähnt werden, daß , um die Berechtigung zum
Bergbau in China z» erlangen, auper der Genehmigung d .cra) dre Re¬
gierung, dcr E r w e r v v o n E i g en t u m s r e ch l e >, an Grund und
Boden, aus dem das Bergwerk ang - legt ivecden soll, nvlw-ndrg ist. Die
Kouzesflonseneilung durch dle Regierung ist für den Bergbau even >o vor-
gejchrieoeu wie für oeu Bau einer tsnsenvayn oder die Anlage ein . r
Zavrik. Aber ebenso wie durch die Konzeisioii zum Eueavaynsau oder
zur Fabri .aniage das hierzu nötige Terrarn dem Unternehmer nicht von»
Staate gefchenrr wird, sondern von dem bisher . gen E .geiiiumer erworoen
werden mutz, >o mup auch der für eine Be . gwer.S -Aurage nötige Grund
und Bode» er>vvrven werden . Daß nach chiilestjeyer 'Aufjafsniig der
Eigentümer der Overstache auch das eigusr, was sich öaru . ittE oestadel,
i>r ganz unzweiseiyafl. Alle Verträge , die neuerdings von chuieflfchei»
Beyvroen iml fremden Unternehmern, wie z . Ä . i»»u dem Peluig - syirdlkal ,
Prlla -ard Morgan , o-m sranzosi,che » Syndikat u . s . w . ge>chroff . n worden
>>no, sprechen eoeuso wre ow von ver Ceurrar -Regwruug eriaffruen
Serg .verts - Be >trmiuu»geu ganz klar dafür aus , datz du- Ergeutunisrechl
an emer Mme von den brsherigen Befltzern des Grund » !i0 Bodens er¬
worben werden »ruß.

rretzte -r « chrichten .
v Berlin , 22 . Dez. Die Morgenviutter melden : Der Ent¬

wurf des Schemas zum autonomen Zolitartf , der dem¬
nächst den wtrtschasttichen Ausschuß vefchästigen wird , tft
nicht sowohl nach den Ruckfichten des Koiifunis , als nach den
Ruckstchlen oer Produttiou aufgeflellt . Die Arioronuitg des Zoll¬
tarifs beruht auf dem Grundgedanken , dag bei oem Zolltarif zum
Zwecke des gleichttiafligSii Schutzes der nalivikaten Acveu die Ge-
fichlspuntte der PrdoUltto » in erster Linie zur Geltung zu bringen
ftuo , oyne daß die Rücksicht aus den hennischen Verbrauch nach,ieht .

w BLashiugton , 22. Dez. Das StaalSoeparteuienr eryiert vom
auierikainscheit Kvuful in Apta keine Rachricht über den Aus¬
bruch ernster Unruhen in Samoa . Dre Beamten des Staats¬
departements hegen das feste Vertrauen , daß , was für Wirren aus
Samoa auch immer ausvrechen mögen, die deutschen Beamten dafür
keilte Schuld treffe» tonne , da die d .ulfche Regierung ebenso wie
die amerilanlsche oaraus bedacht seien , daß der Vertrag , der eine
oauernoe Regetuirg der ganzen Frage bewirken soll, gerade jetzt
nicht gefährdet werde.

ev »rairo , 22 . Tcz . Lord Kitchener ist hier eingetroffen
und sofort uttlteis Exirazugs nach Alexandria weitergereist . Overft
Windgate ijt zum S teil Vertreter des Sirdars ernannt .

w ittrüfsel , 22. Tez. Der bekannte Musiker Dupont ist
gestern aveuo nn 61 Leoensjahr gestorben.

Ei !» mertivurdiges Zufammentresf-n, daß die beiden berühmtesten
Dirigenten Fraokr - lchs und Belgiens an zwei aufeinanderssige >oen
Sagen und in oeuifetven Auer gestvroe » find.! Josephe Dupont . der gleich
feinen Brüdern , dem Geiger und dein Plunift .n berühmt geworden,
»>t aus dem Lütticher und Brüssewr Koiis. lvacorium hervorgegangen .
Gr gewann den yelpvegehrten Lrir do Itoaie , gmg als deffen « tlpendiai
aus Reifen und wurde 186 / KapeUineifler a,n Tyealer rn Warfll . au,
18,1 an der kaiserlichen Oper ur Mosiau . Ein Jayr später wurde
Dupo.u nach Veüjssl verufen , wo er seitdem als Kapellmeister des
Ttmaire de le ilonnaie , a »S Dirigent des Tonmnftieroererns und der
popuiärei » Konzerte und als Professor der Haruwnreteyre am Konser-
vatvnum gewirrt hat.

Der südafrikanische Krieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz .

X Loudon , 22. Dez. Der englische G e s a m t v e r t u st am
T « g e l a s 1 u ß wud jetzt auf über 2 0 0 0 ß) t a n u geschätzt. Dabei
war »nrt Ausrrahme der Avantgarde des Generals Hart niemand
auch nur bis zum Tugela oder nach Colenso gelaugt. Die »Times"
übt scharfe jirttit üver die englische Taktik bei der »Schlacht"' am
Tugeta und über die mangelhaste Tragweite der englischen
Geschütze . Die Buren hatten nur 10 Geschütze und »hre Zn -
sauterlften schoßen die Bedienungsmannichaslen und Pferde der
englischen Kanonen aus 800 Ellen nieder. Der Bertchtersiatter der
»Tuues" gievt unumwunden zu, daß vleÄrtilierte ver Buren
oer englischen weitaus überlegen ist. Das englische
Kriegsmittistertum sei das einzige in Europa , das diese Thalsache
nicht würoigt.

Verschiedenes .
w London , 22. Dez. Nach Devonport ist die Mitteiluilg ge¬

langt, daß die Admiralität beschlossen yabe, etwa 7 00 Mann
zur Verstärkung der in Südasrika dienenden Marine -
m a n n s ch a s t e n avzusenden . — Die Morgenblätter melden : Der
Gcsanitverlnst der Engländer an Toten, Verwundeten
und Gesaugeneu in dein Kamps am Tugela beziffert sich aus
1110 Vtann.

v/ Paris , 22. Dez. Der gegenwärtig in Paris weilende Ver¬
treter von Transvaal , Dr . Leyds , erklärte einem Mitarbeiter des
»Matin *, daß er voll den jüngst gemetoelen Vermittetuugsversucheu
nichts wisse, schon deshalb , weil er ohne jede Verbindung
mit seiner Negierung sei . Selbst wenn Ohm Krüger die

gmen Dienste irgend einer neutralen Macht tu Anspru« nehmen
«iöchte , könnte er dies mangels einer Verbindung mit seinem Ver¬
treter in Europa nicht. Doch wir haben, schloß Leyds, alle» Grund
mit Vertrauen in die Zukunst zu blicken . Wir lieben dru Frieder»
mehr als den Ruhm ; wir kämpfen nur, um einen eudgiltigen
ehrenhaften Frieden zu erlangen. Ich bi» überzeugt, dock man in
Pretoria , in welchem Augenblick des Kampfes dies auch immer sei,
bereit ist, einen Frieden «nzunehmen oder anzubieten, dre unsere
Unabhängigkeit verbürgt. Aber der Präsident ist gegenwärtig der
niatcrieüe» Möglichkeit beraubt, seine Abstchteir denen witjuieiku ,
die ein Interesse a» der raschen Beendigung des Krieges habe« .

w Lissabon , 21. Dez . Vom portugiesisch en Kreuzer
„Adamaftor* desertierten in LaurenyoMarques mehrere Ma¬
trosen und ein Offizier . Letzterer tvar im Jahr 1801 Führer der
republikanischen Bewegung in Oporto . Die Deserteure begäben sich
nach Pretoria , um in die Bureuartillerie einzutretr «.

w Caleutta , 22. Dez. Von England aus sind keine « ei¬
teren Truppe » verstärk un gen aus Indien oerlairgt
worden . Die Meldung von der Jitstandsetzung eines uenen indi¬
schen Kontingents ist falsch . Allerdings könnte ohne Sorge ein Ka¬
vallerieregiment und die reitcride Artillerie bei einer Brizabe aus
Indien abkommandiert werden . Tie gegenwärtige Stärke der eng¬
lischen Truppen in Indien beträgt 65 000—66 000 Marin , der
Gcsamtftand der Freiwilligen 20 000—30 000 Mann .

Z Frankfurt a. M . , 22 . Dez . (Telegraphischer Bsrsen -
bericht .) Die heute vorliegenden flauen New-Dorker und Londoner
Notieruiigen (Englische Consols sielen an der gestrigen Londoner Slach-
börse bis auf 97 */» Proz .) blieben hier ohne tieferen Eindruck. Geld
war etwas leichter . Hier stellte sich der Schiebungssatz nur arff 8 */ * Proz .

Nachtrag .
* Das Befinden des Herrn Kammersängers Plank giebt

leider zu den ernfkestrii Besorgnissen Anlass . Außer mehreren
Rippenbrüche », einem Schulter- und Schlüsselbeindruch hat der
unglücklicheMann die schwersteninneren Verletzungen , wie Zerreißung
der Lunge und Quetschung der Leder rc. erlitten . Ter Familie wird
die aufrichtigste Teilnahme entgegengebracht . Seitdem der Unfall
bekannt geworden ist» laufen fortwährend telegraphische Erkundig¬
ungen nach dem Befinden des allbcliebten Künstlers em, dessen
Zustatid leider als hoffnungslos bezeichuet werden muß.

Verantwortlicher Resattear : Felix v. Eckarot ,
für Reklamen uuo Jaserale : La » ver 8oeoa y , üeio : in iict -lcni *

Spielplan des Grösst). HoftheaterS »
SamZtag , 23. Dez. „Hansel und Gretes . (8. Borst , auß . Abs Anfang

6 Uhr. Kind er - Vorst .
Montag . 25 . Dez . Abonnemerrts - Abtlg . B . 27. Ab .-Borst.

(Mittel -Preise.) In neuer Aasnatrung : „Wallcnstetn " . 1. Teil , dra¬
matisches Gedicht von Friedrich Schiller : „Wallenpeins Laster ^
in 1 Akt und „Die Piccotomiai " in 5 Akten . Anfang ‘ /»7 Uhr , Ende
gegen ' /alO Uhr.

Dienstag, 26. Dez . 9. Vorst, außer 21b . (Mittel -Preises JStt
Freischütz " , romantische Oper in 3 Atten von Friedrich Krad, Musik
von Kart Maria von Weber. 2lnfang ‘U7 Uhr , Ende gegen 7,19 Uhr.

Donnerstag , 28. Dez. Abonnements - Abtlg . V . 26. Ä.-V. ( Miltel -
Preise.) Zum erstenmai wiederholt : „Ais ich wiederkam " , Lustspiel
in 3 'Allen von Oskar Blumenihal und Grlftav Kadetvurg . Anfang
7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Freitag , 29. Dez . Abonnements -Abtlg . A . 26. 21. - B . „Die
Afrikanerin ", große Oper mit Ballet in 5 A. von Seribe , deutsch
von F . Gumbert, Masik von G. Meyerbeer . Anfang 7 Uyr, Eadr nach
j» ll Uhr.

Samstag . 30. Dez. Abonnements -AbilA . JB 24. A-A. Mittel -
Preise.) „Wallenstcln ", 2. Teil , dramatisches Gedicht von Friedrich
Schiller : „ roattenfteins Tod " in 5 Atten . Anfang 7 Uhr , End « nach
0*11 Uhr.

Sonntag , 31 . Dez . Abonnements -Abtlg . C . 27. A -B2 (Mittel -
Preise.) „Don Pasquale ", komische Oper in 3 Akten von Gaetano
Domzetli und — Baueldtverliffement.

Der Vorverkauf der Eintrittskarteir zu diesen Vorstellungen findet bis
längstens ö Uhr nachni . des der betr. Vorstellung vorhergetzrnde» Tages
an Werktagen jeweils von '/- 10 Uhr vorm , bis 1 Uhr nritiags und von
3—5 Uhr nachmittags zum K .iffenpreise zuzüglich 35 Pf . B»r»ettauss -
gebühr für jede Karle statt. — Bei schriflticher Bestelluiig ist der Betrag
für die Karren und die Vorverkaufsgebühr ( s . o.), sowie

‘ das Por o für
Antwort durch Posteinzahlung (n i ch t Briefmarken ) an die VorverkaufZ-
fteüe des Großh . Hoftheaters einzusenden. Schriftliche Bestellungen werden
nur von Auswärts wohnenden angenommen. Die Vorv erkaiffSficLe be¬
findet sich im Hoftheatergebäude, Eingang Stadrfeite .

Montag , 1 . Jan . 10. Vorst, außer Älb . (Aiittel -Preise . ) „Tauu -
hänser " in 3 Atten von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr , Gude gegen
7 11 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet statt :
An die Avonnenten des Großh . Hoftheaters am Mittwoch , de»
27 . Dez. von 11— 1 Uhr mittags (Reihenfolge A . , B . , C.) , der allge -
meine Vorverkauf von Donnerstag , den 28. Dez. bis eins chl.
Samstag , den 30. Dez.

Theater in Baden -Baden .
Mittwoch, 27. Dez. 13. Ab . -Vorst. „Mora "

, Schauspiel in 3 Aufzüge»
von Henrik Ibsen , deutsch von Wilhelm Lange . Anfang V ? Uhr , Ende
gegen 7- 10 Uhr.

Merrorologische Beobakvknnqe » voin 22. Dez , morgens 8 Uhr .

Ott
l Barem. 0 Gr.
n. D. Mkrniv, Wind Werter

Te « Verat«r
in SetsiuS-

Aberdeen . . .
red . in Mill .

~ 770
Richtung
SSO

^ J klarte
schwach bedeckt

«rare»
2

Stockholm . . 785 still Nebel —tl
Haparanda . . 781 still bedeckt — 6
Petersburg . .
Moskau . . . 780 N leis . Zug Schnee —10
Cork . . . . . 763 SO stürm. bedeckt s
Cherbourg . . . 767 SO ruasig bedeckt 4
Jnamburg . . . 777 SO sch :vach wolkeul. — B
Memel . . . . 781 ONO leis . Zug wölke ul. —13
Paris . . . .
Karlsruhe . . . 772 NO fttsch wolkeul. — 7
Wiesbaden . . . 773 ONO leicht wolkcnl. — 5
München . . . 772 NO mäßig wolkenl. —15
Berlin . . . . 779 O mäßig wölken!. —12
Wien . . . . 779 still bedeckt —18
Breslau . . . . 779 SO leis . Zug Dunst —15
Nizza . . . .
Triest . . 770 ONO stürm. heiter 4

mtn t tt Mit des iLe -itralvur. für Meieorol , vo» LS. Dez.
Die Lustdruckverteilung hat sich seil gestern nur insofern etwas geändert ,
als sich das barometrische Maximum nach dem mittleren Oftseegebiet
verlegt und zugleich etwas an Höhe abgruommen hat . In Mitteleuropa
hält deshalb di« nordöstliche Luftströmung und darnit auch der strenge
Frost an ; in Deutschland ist dabei das Wetter meist heiter . Die
niedrigsten Morgenreniperatureir werden aus Diäucheu und Breslau
(—15 Gr .) gemeldet . Eine wesentliche Witterungsänderung steh» nicht
in Aussicht .

21 . Dez., nacdkS S Uhr
22. Dez., morg . 7 Uhr
22 . Dez ., mttl. 2 Uh

= 2?
§ i ** 'V

SS
Bemerk .

60.4
158,8

7,0
30

2 .3
2.3

92
62

NO ; : ; —
NO - ( —
NO ! „ I . ,

—
vez ., MUl . 2 Uh. . 08,8 60 2,6 | 62 iliiJ . m I - ,
Höchste Temperatur a n 21. Dez . 2.9. medrlgite ! » See totgenv«,

«: ,< : .r — 7 .4 - '.̂ ie^ersmlaasmeuue a n 21 . Ddz. 0,0 -vm<

Veltens neue Küustler -Poftkartea von
Blatt in Mappe 60 Pfg ., einzeln 15 Psg ., sind itt allen Bu^

ad Papierhandlungen vorrätig .



SW. Wische Staats*
eiskidilhitli.

St ? I .achvcrzcichnetm arbeiten , zr.r
Httstelliing e :ntä tnrttfn AiNriü ' niS»
flclduoco an ' Ltalion Dsaau schtagn
s»Ücn iw. Wege der össcuilichea Ange¬
bots v rzebeu werden :

imAnschlasv -n :
1 . Grad» u. Maurerarbeit 576 ?0 R .
2 . «Lreindaueiardeit . . . 2I OCO „
S. Berpntzardeil . 5780 „
4, Znnmerarbeit . 18590 ,
5 . Schmicdarbcil . 675
8 . Bicchneiarblit . . . . 10SO
7. Eijenliesernng . . . . 4120
8 . DaLeindeckunz . . . . 3790

Pläne , Massenberkchnnngen , ?iucr
bieiiingd - >!. AeSfübrnngSbedirgungen
liegen -in meinnn Äcjchästezimmrr dadier
nnd im Hechbauburean is» To . an-
eschingen auf, woselbst an4» Angebo'.s-
lS .Onuiare tu Empfang genomnrenwerden
kennen . 6993.2.1

Zusendung nach auswärts findet nicht
- mt .' Die Angebote sind längstens bis zum

8 . Januar 1900,
vorMMagS 10 lUr ,

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portost» ander einzn
reichen.

ZuscklagSsrisl4 Wochen .
Lilling » , den 20. Dezember 1699 .
Der Großh . Bahnbauinsvektor.

Sr. §Mschc Staatsrifen*
baliern.

Bahnhofumbau OoS.
Vergebung von Wasser¬

leitungsarbeiten .
Die Arbeiten zur Erstellung einer

gußeisernenMuffenrohrleitungeinschließ¬
lich Liefern der Rohre z >r Lpeisung der

An Oos , neu aufzustellenden Master
rradnen sind zu vergeben.

Herzustellen sind ca. 735 m von
300 mm Lichtwelte und ca. 230 m von
150 mm Lichtweite mit abzweigenden
Äeitungen klei eren Durchmessers ein
schlie lich Lieferung von 10 Hydranten.

Beoingilieheit nebst zugehörigenZeich
uungen sind auf dem diessei igen G
schä'ts,immer einzuf- hen . woselbst auch
» ngebotssormulare abgegeben werden.

Angebote sind bis zum 69 .0 .2. 1
Donnerstag den 4 . Januar 1900,

vormittag- 11 Uhr,
aus diesseitigem Geschäftszimmer (Krieg -
straße 17, II , inKailerube ) verschloffen
mit der Aufschrift „ Angebot für
Wafferlettaag ln Oos " portofrei ein
zur« chen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
KartSraye , den 19 . Dezember 1899 .
Großh . Bahnblliiinspcktor des

Bezirks Rastatt .

Sreßh . Wische Staats«
Wnlichiik «.

Di « Lieferung von ca. 800 lfd. m
Uvnrsetzstelnen aus rote « ranv -
Detu , 0.1 :5 m stark und in Einzelläugen
von 0,50 bis 1,20 m für die neue Bieh-
verladerampe auf Bahnhof Doaau -
«schtage» ist zu vergeben .

Angebote für den lfd . Meter sind
»erschlossen , portofrei und mit ent-
sprechenoer Aufschrift versehen längstens
vis Donnerstag den SS . Dezember
Ä» JA . » vormittags lo Uhr , anher
einzureichen . 6992.22

Plan und BedingniSbeft liegen aus
diesseitiger Kanzlei zur Einsicht auf.

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Bistrugen » de» 20. Dezember ILM .
Der Gr. Bahubauinsprktor.

Bekanntmachnntz.
Der Abschluß der städtische» Kaste»

für 1899 suchet wegen Beschl uuiaung der
näckftjäbriaen Boranschlaaeacheüen am
v . und IS . Januar 1V0S statt . Die
Rechnungen für naozii/st Lieferungen
i« Jabrc I960 misss- n o .ber längstens

rin b«V Sitzung oeS Stadtiat « vom' S. Januar 1899 zur Dekreinr gelangen.
Wir richten . an alle Forderuuach

berechtigten ergebenst das bringende Er
suchen , ihre Forderungen sofort geltend
zu machen. 6969. 1

Diejenigen R chnungea , welche- nach
hem 2. Januar 1900 «inlommen. können
nicht mehr iür 18 >9 z - r Anweisung go
langen. Die AuSzablung dürfte sich in
chiesin Fällen etbedlich verzögern . Außer
Heist erleiden Rechnungen, welche nach
dem S. Januar I960 eingereicht werden,einen S°/,,gen Arzua .

KttilSrube, den 30. Dezember 1399.
Der Stadtrat :

Schnctzler .
Weiler.

Verkauf von Alt¬
materialien.

Die in den Werkstätten Mo « z-Steu-
thor und Daemstadt abgängigenWerk-
siattsmaterialicn . wie E s- i bleche, Eden
drehspähne . Guß - und SchMirdejchrott ,
Kuvfer- , Rotguß- und sonstige Mct- ll-
abfälle sollen verlaust werden .

Dir BerkaufSbedingungm nebst (
botbogen sind gegen rorto- und bestell -
geldsreie Einsendung von 25 Pfg . in
bar siächt in Briefmarken) von unserem
Eenträlbureau hier zu bezieben .

Die Gebote sind bis zum tl . kianuar
ltOo , vormit ags 11 Uhr, dem Zeit¬
punkte der Eröffnung, portofrei an uns
einzureichen . 7008. 1

Zuschlagsfrist 10 Tage.
Moinz . den 20. Dezember 1899.

Königlich Preußische und Groß¬
herzoglich Hessische Eisenbahn

Direktion.

Jakob Weiss ,
Wrinbandlung, — gegründet 1820,

= Kronenütr . 38 . =

; a% A bester Qualität zu
tzV vlll w billgstei; Preise.!.
Eigene Reben itt Durbach.

Schaumweine
von Matb . Müller in Elrsille

z« Lrigtnolpreisen . 6376

BUderböcber,
Jagenflsclriften ,

GescleakliUeratur ,
6812 .3 .8

Prachtwerke.
Illast ». « eazelchniff« gratis . « uf « unsch Aasaahls - nduage » .

Braun’sehe Hofbuehhandlong ( («. Pillmeyer ),
Karlsruhe , LKrl-Friedrichstr. 14.

At*ii jali i‘Nka Heu
— cn gros & en detail —

mit und ohne Nameneindrneb ,
Wiederverkäufê günstige Bedingungen .

Briefbogen , Kechnungen , («eschäftskarten ete .
Neue Wechselfornmlare .

Arthur Alb3 *ecltt ,
Xtithograpbische Anstalt nnd Stelndruokerel ,

Karlsrahe , Leopoldstrasse 13 . 6q61/ ’.2

Zeist-Feldstecher, |
Fernrohre , f

Theater - , Jagd - und
Reisegläser

in größter Auswahl
empfiehlt in jeder Preislage billigst

Carl Scüenrer,
rfmchanikkr und Optiker»
Kaiserftrahe ILA .

GesDielte Pianinos und Tafelklaviere, i
in eigener Werkstätte auss Beste renoviert, unter Garantie . zu M. 80,

>220, 230, 280, 320, 350, 380 auf Lager.

neue Pianinos, beste Fabrikate,
I zu M. 420, 469, 480, 530, 560, 580 , 600, 650, 670, 720, 750 , 8 .0 , 850, 883,
1960. 1000 , 1100, 1200 aus Lager bei 6V70.S.S

M. Hack )
Ecke Krieg- und Rnppurrersiraßc 2, 2 Treppen.

Kein Laden , größter Umsatz , daher billigste Preise!

» . 50 °
,

»I« gilt Uetuteltn iß
Bei dem jetzigen hohen
Stand der Naturbutter -
preise besonders be¬

achtenswert ! !

schmilzt, Munt , sehmeekt,
wie beste laturbntter

ohne in spritzen !
Hergestellt nach patentirten
Verfahren aus feinstenFetten in

o
CO
io

I7,wMM
und pasteurisierten Süssrahm ,
Neueste Errungenschaft der
I.ebeitsraiUelfahrikation (Deut*
sefces Reichspatent No. 97057 .) —
Name geschützt . Ueberau zu haben

Jtfan verlange ausdrücklich Jtfarke „ ViteUoa in Originalpackung
FabrfÄa: Vti He » 8rO 's Maffl . - SsselIsch . «,b. CUtt.

Miscbinenfabrlt Frif 7 Kspfpplp Hsnnnvcr Frtrit Ilr BfltMfj-
Eisei- nJetiliiiPssereL Ixdclcnc , nafiilürcr LDftangsanlageiL

IVIeilereli ’Bick-öaiiipflietziiiigeii ,
System Kaeferie .

Einfachste nnd billigste Centralheizung von nnbesrenzter I>ancrbaftlefkeit . Felaste Würm «,
regnlirung jedes einzelnen Ofens durch mein Itegnllrvcntll bei gleichzeitiger gaas selbat -
th &tiger Entlüftuag nnd Belilftnns jedes Ofens durch die Comlcns - Wasserleitung ans
Hesnins , daher kein Rosten dieser Rohre. Der Waswerrnst verhindert die Bildaog nnd da» Fe »:-
brennen von Schlacke auf dem Rost , daher bequeme Rclnijang nnd Bed !cnns ( de » Kenels

durch jedes Dienstmädchen , Kein Verschloss» von Roststäben ,

Warmwa ^ er -Heiznngen ,
System Kaeferle .

Für Cffentllche und Privatgebüudc . sowie Hochdrnekdampfheizangen für Fabrike * ote,, Troekenanlocea
für alle Zweeke und Industriezweige . 55—.52

Zahlreiche Anlagen im Betrieb , langjährige Garantie . Prospekts and Voranschläge gratis .

I

Mein Pracht - Kalender
fOr das Jahr 1900 lat bereits lTSdli (‘Uen .
L '

Meine geehrten Kunden erhalten solchen zum Preise von
W 20 Pfg. per Stück.

Max Michelsolln .
Hamburger Engros -Lager . 699s .5.i

6940
4 .2 Adolf Steiner »
Weingroßhandlttng , Karlsruhe .

Größte- Lager am hiesigen Platze von selbstge -
kelterten badischen Weiss * und Rotweinen ausallen guten Jahrgänge », als : Affenthaler , Zeller ,Dnrbaeher , Markgräfler und Kalserstühler .

Ferner halte Lager von «nr beffer« und solide«
Mosel », Pfälzer * und Rheinweinen .

Reelle , billige Bedienung . — Rabaitbewillignng ,

Lösl . Frühstücks - Suppen
Gemüse - u. Kraftsuppen

Bouillon -Kapseln
Suppen-Wiirze

_ Eignen sich als praktische Weihnachtsgeschenke ganz besonders

sind besser und nahrhafter als aüe ähnliches Pro¬
dukte . Stets frisch zu haben bet

Zu Weihnachten i
Znugeuronlade,
Schinkenroulade ,

Schinken, gekocht,
Schinken zum Robeffen ,
Schinken zum Kochen,
Büge ,
Rollschinken,
faxe . Kapaun,
ff . Ganseleberwnrst ,
Trüffelwnrst ,
Kupaunenwurst ,
Göttingerwurst ,
Salami ,

Frische und
geräucherte Lyonerwurst
in allen Größen,

und Schwartenmagen
in allen Größen,

Preßköpfe in allen Größen,
versch . Sorten Leberwurst

in allen Giößeu
empfieht 7026.2.1

4 « // . rösch JWachf . .
fiaimrrntr . US .

« 163.1

Fiir
Jagd-
freunde

empftehlt
i ’eichhaltige

Auswahl
in

Hirschhom-

Lnd . Kuppele ,
.4Ä 25

Jahren
nnlibertroffen

an 'Vorxägliehkeit ist die undurchsiclitige

Beyscblag
’
s Universal-Glycerin-Seife ,

mildeste und der Haut zuträglichste Toiletteseife .
Specialftät der Firma P . H . Beyschlag in Augsburg . Per
Stück 15 , 20 und 30 Pig. Vorrätig in den meisten Apotheken,
Droguen und Sei !enge3chäften . An Orten , wo dieselbe niclit er¬
hältlich , bitte um direkte Aufträge. Niederlagen werden überall

errichtet . 3602.24. 13

Brandmalerei
und

Merbschniteerei .
I

Erotzts rpezlalgeschüft von Ernst Klr < he»ba»cr , Z icbner,
« orlsruhe » jtauerauffage9 « . 11 uns Baden-Baden, Lofimstr ?. tzr 14 .

Xa Brennapparate . Jll striericr Kalald^ ge « c» 50 Pfgl i» Marke »
( tommui bet Bcucllung in Abzug ). 6288 .6,5

Dr. Arthur Kollmar
'
s Nachfolger

August Kähling
(Doktor oi deat surg ) ,

in Amerika appr . Zahnarzt .
Miro ne n - und Brüehen - SpesiaUtHt .

(Zahnersatz ohne Platten ) .
Kalserstrasse 1S4 o» , i Treppe.

GUo 's neuer Wotor
NN8 cker K » 8m « t « reilk » Ki 'ik ventr ,
stehender und liegender Anordnu' « , m Größen v .m 1 ä—200 Pferdestärke «, für« M», Beapn und P trol « « . 8951 .52 8̂0veatll - Präcislooi - Steneraag .Ueber 42,000 Motoren mit ca. 170,000 P 'eroeträrten in Betrieb.Faas & JFyckerlioflT , Mannheim,

_ Generalvertreter für Baden , Pfalz re .

Biieiuisclies
T e c h n i k ii in Hingen

für Haachlaenban and Elektrotechnik .
Programme kostenfrei . 3421 .20.12

En gros . Export . En detail .

5
Karlsruhe 5o2o .2s .14

sJnh Oskar Friedle ) ,
emrfi- blt billigst prKpavi r !« Palme «,
P - keadouchrret » . Olüh-nd« Pstanzen ,
r «kvrativ .,szweig « von KrSchte» a d
» >aa ««a . Har and Satbaiaituren ,

So « mae »iliant «r>-a -Sare . Brantkräaze » Braa !«
bouqoit » and Schl ter re« (klörbchen und Jav
dni >dr « !i werden zum Füllen angenommen) . 80F Be «
ständig AaesteNang NI P « ! l> Btich - und Blätter .
nrarkiänzea , Dot nbouquets re. m beiden Läden
Ücklorsirruno 7, zwiiche . . Kaiserstraße und Schloßpiatz .

Vas Neste dei

Hielt , Gicht ml Verstopfung etc.
ist das natiirl . Bitterwa &se -

Rubinai - Dr. Llorach
da das Wirksamste von Allen
und von vielen Aerzten empfohlen . —

Verkaufsstellen In den meisten Apotheken ,Drogerien and Slineral Wasser handlangen . 5 '-2 '. ai. i3
Engros-Terksni bei Baluu & Bassler, Karlsrnhe.

tfcmiiter ,
Streichholzständer ,
Ascheuschalen ,
Rauchserviee ,
Serviettenringe ,
Wandteller re.

Friedricb Weber,
Drechsler ,

Kaiserstraße 207 .

Größeres Wirtfchafts -
anwefm .

In unmittelbarer Nähe einer der
größeren Industriestädte Württembergs
ist ein umfaagr ichis Gasthaus mit
einem abnorm großen , hochmodern ein¬
gerichteten Saalbau u . einer selten um-
fmgrcichen Gartenwirtschaft» großem
Gemiistgarten, Hühnerhof , Stallung u .
Chaifememile , Mosterei u. Kellerein -
richtung mit zahlreichen Lageriäffern,
samilienverhältniffeh . Iber, dem Verkauf
auegcfeyt. Das gesamte Anwesen hat
ein - dominierende Lage u. wird deshalb
von größeren Geiellschaften u. Vereinen,
auch näyrend denSominermonaten von
Fremden und Luftkurgästen aus der
i.ahen Großstadt mit Vorliebe besucht.
Der Preis für die gesamten Baulich ,
leiten Mit Einschluß der kompletten
WirtschaftseinriLtung. sowie allem
übri cn reichhaltigen Inventar ist auf
Mk 65,600 u. die Anzahlung auf
Mk. 12- 15.000 sestgei -tzt. Nähere Aus¬
kunft eiteilt dos Süd ». Gesih»- a .
Hyp -Berm . -Jnst . Stuttgart , Moltkc -
ftiaße 20. 6387 .3. 1

Oiieriere : 7007.10. 1
GesalzraeS « leinsteisch « t. Dl . SS.
prtm >. helft , fr . sche

Laadleoerwarst . . St . M . 45 ,
prima yolst . ». otwarft nt . M 45 »

gerS -zch.
Mettwurst P « o » ca Lt . M . 48 ,

prima holst . gerSuch.
Mctkw . z Stehaurschuitt S . 9t . 55 ,Salami , radgeschu « M 4Sa « v .
Sufauns ob sutBiia gegen Nach¬

nahme unv Doreinfendung des Be»
traaes . tz' a 'mniie Zurückna nne.
H . H Semmelhaack , Altona a . E.

Messender
routini rt, welterfahren, gesetzten Al 'erk ,
im Best,«? wern'vlier Gpee-aieeeepte
der L .qneardraache , wie maschineUcn
Einrichittiig hi zu. sucht kapilalkrlftigen
I 9 rcssent'n . Ä st: Osterte» unter
F K . 4564 an Rudels Kaffe, Karls
ra »r erbeten. 70I3. ILebeDSöeinrrDisverem

Karlsruhe
empfiehlt 6946 .3 . 1

P Sjeisekarioffeln.
^ eunetfttttf .

‘ Unterzeichneter wäre geneigt,300 —600 en . „Utes « ieseaheu
an» Oehms

un Januar k. I . abrulreicrn ; Einlad¬
ung Station Aeckarhausen und Sulz
franko . 7001 .2. 1

GuisPächltt Wörner ,
Nezkartzassen . Hohenzollern

Patente ?
Für 1000 Mark EIbmWb»»

gewährt di » seit 1808 bestehende
Allgemeine Kenten - Capital - und
Lebenäversicherungsbank

ßeutonia in Leipzig
( Vermögen z .Zt. 49 Millionen Mark ),
wann dia eintretende Person 60 JaVr
alt ist , eine lebensiaagllch« jährl .
Rente ron 92 Mark ; bei70/ähren :
13i,40M*rk ;bei ?5Jahren : 167 Mark»

8

Sect -Vertretnng.
Altbekannte Rheurgauer Sectkellerer

flicht für Karls Uhe rr. Umgegend einen
tüchtigen Bertreler c». Überträgt sie
einer ren . Weinhandlung den Älleul-
v-rkaus . 4951 — 8

Offerten u. F. H . 33 an d. Ann .-Sxp.
v . » fh. Dau »« * « r. » Arauksaich
a. Main.

Druck und Vertag der Babüch-n Landerzeitung, G . m. b. H , Hirschstraße Sir. 9 in Karlsruhe.
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